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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 
1. Januar 1968 auf 'dem "Gesetz über die 
Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun­
desgesetzblatt I, Seite 1053), der "Ersten 
V~rordnung zum. Gesetz über die. Luftfahrt­
statistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 1056) sowie der ."Zweiten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 24 •. 7. 1968 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 
ist die gesamte zivi.le Luftfahrt, d:i,e mit 
Flugzeugen, -Dre~flüglern, Luftschiffen, 
Mot.orseglern; ·Sege.lfiugzeugen und bemann­
ten Ballönen betr;Leben wird·, in die Er.he­
bung -einzilbeziehen,· soweit davon die Flug­
plätze in der Bundesrepublik Deutschland 
berührt werden. 

' i 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben ::für die Luftfahrtstatistik 
, werden folgenden Erhebungsvordrucken ent­

nommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung· 
des gewerblichen Luftverkehrs. auf aus­
gewählten Flugplätzen · 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des 
gewerblich~n Verkehrs auf_ sonstigen 
Flugplätzen und des nichtgewerblichen 
Flugbetriebs auf allen Flugplätzen ( ohne 
Segelfluggelä~de) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des 
Flugbetriebs auf Segelfluggeländen (nur 
jährlich) 

3. Verkehrsarten
1 

a) Personenve~kehr 
Auf den aure.ewählten Flugplätzen werden 
die Streckrn- und Endziele der abflie­
genden Passagiere/ wit; sie in den Flug­
schei~en vermerkt '.sind, statistisch er­
faßt. ·Dagjgen we]:;'den bei der Personen­
ankunft im Verkehr mit Gebieten außer­
halb des Bundesgeb~etes nur die Strek­
kenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser 
Erfassungsmethode ist es möglich, die 
von den Flughäfen des Bundesgebietes 
abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flu strecken, das ist die Beförderung 
vom ,E1nste ge- bis zum Aussteigeflug­
hafen,: detr jeweiligen Fluglinie und 
.andererseits .nach Gesamtflugreisen, das 
ist· die ~ef.örderung vom Herkun.fts- bis 
zum Endzielflughafen, nachzuweisen. Die 
Erfassung der Gesamtflugreisen ist al­
lerdings nicht in vollem Umfang mög­
lich, da ~ieiUmsteiger, die aus Gebie­
ten außer~alb des Bundesgebietes an­
kommen und in ein.Flugzeug nach Zielen 
im Bundes~ebiet oder Gebieten außerhalb 
des Bun esgebietes umsteigen, nicht 
festgeste lt werden. Sie werden daher 
doppelt. e~faßt und ,ausgewiesen, und. zwar 
werden sie. bei der Ankunft aus Gebieten 
außerhalb i des Bundesgebietes · als Aus­
steiger und beim-Abgang (Umsteigen) alß 
Zusteiger 'nach dem Bundesgebiet oder 
Geb,ieten 

1
außerl1alb des Bundesgebietes 

gezählt. 1 

Auf sonstigen Flugplätzen werden nur 
.die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe 
von Strecken~ und Endziel gezählt. 

b) Frachtverkehr 

In der~Verkehrsstatistik wird im allge­
meinen nur .der Einlade~ bzw. Ausladeort 
angeschrieben. In der Statistik- des 
Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 
darüber hinaus zusätzlich der Flughafen 
bzw. das Land festgestellt, in dem der 
Transport des Gutes auf dem 'Luftwege 
begann bzw. endete. Diese erwei~erte 
Erfassung ermöglicht die Ausschaltunc 
von Doppelzählungen, die sich durch Um­
ladtmgen auf Verkehrsflughäfen im Bun­
desgebiet ergeben. 
A~f den sdnstig1n F.ll/,gplätzen wird nur 
die. Menge der eingeladenen Fracht er­
hoben; die Verflechtung des Güterver­
kehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt. 

·c) Postverkehr 

Die ErgebniS$S des Eostumschlags auf 
den ausgewählten Flugplätzen enthalten 
Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 
innerhalb der Bund·esrepublik Deutsc_h­
land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 
(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, 
die einen ausgewählten -Flugplatz berühren. 
Als Flugkilometer werden alle über dem 
Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen er­
mittelt werden. 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit ~otorflug­
zeugen auf den Flugplätzen nachgewiesen. 
Jährlich wird auße'rdem der gesamte Flug­
betrieb (Motor- und Segelflug) auf Segel­
fluggeländen sowie der Segelflug auf Flug-
plätzen veröffentlicht. · 
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Den Einzeltabellen geht eirie Gesamtüber­
sicht voraus, die einen Überblick über die 
zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrs­
arten,(gewerblicher Verkehr, nichtgewerb­
licher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen 
sind Flugbewegungen auf Flugteilstvecken 
zu verstehen; ·es werden alle Starts · und 
bei Flügen au9 Gebieten außerhalb des Bun­
desgebietes die ersten Lan'dungen im Erhe­
bungsgebiet· als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gew.erb­
lichen Luftverkehr nach Flugarten 
und Hauptverkehrsb~ziehungen. Die 
Ergebnisse . des . Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit 
als auch ohne die' Doppelzählungen 
dargestellt, die sich durch den 
Umsteige- bzw. Umlii,deverkehr er­
geben. Im Personenverkehr ist die. 
Ausschaltung der.Doppelzählungen 
nicht in vollem Umfang möglich; 
die. Umstelger irri Verk,ehr aus Ge­
bieten außerhalb des Bundesgebie­
tes in Flugzeuge nach dem Bundes­
geb:j.et und nach Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes werden 
als Aus- und Einstei~er - also 
zweimal ---:g'ezählt (Vergleiche 
Punkt 3 a dieser '.Einführung). 



Tab. II: Abschnitt A. ditses Tabellenteils 
enthält das Verkehrsaufkommen 
(Umschlag) im gewerblichen Ver­
kehr(Luftfahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durch­
gangsverkehr) der ausgewählten 
Flugplätze. 

Im Abschnitt B. ~ird der gewerb­
liche Verkehr der sonstigen Flug­
plätze dargestellt. 

Tab.III: Diese Tabelle bietet einen Über­
blick Über die effektive Ver­
kehrsleistung(Flugkilometer, Per­
sonenkilometer, Fracht- und Post­
tonnenkilometer), die angebotene 
Kapazität (tkm und Sitzplatzkilo­
meter) und den sich daraus er­
rechnenden Ausnutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die 
Verkehrsbeziehungen im gewerbli­
chen Personenverkehr (ausschließ­
lich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach 
Strecken und Gesamtreisen nach­
gewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird 
der Pauschalflugreiseverkehr, der 
im Rahmen des Gelegenheistver­
kehrs von einheimischen und frem­
den Luftfahrtunternehmen betrie­
ben wird, dargestellt. In diesen 
Zahlen sind die Inclusiv-Tours­
Reisenden, die im Linienverkehr 
befördert werden,nicht enthalten. 

Abkürzungen 

HAM 
HAJ 
BRE 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 

DUS 
CGN 
FRA 

Düsseldorf 
Köln/Bonn 
Frankfurt 

STR 
NUE 
MUC 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den 
Güterverkehr nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen; au­
ßerdem wird die Verflechtung der 
Verkehrsflughäfen des Bundesge­
bietes untereinander sowie mit 
den sonstigen Flugplätzen und die 
Verflechtung mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nachge­
wiesen. 
Der strukturell~n Darstellung des 
Güterverkehrs liegt das Güterver­
zeichnis für die Verkehrsstatistik 
(Ausgabe 1969) zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 
52 Güterhauptgruppen und 175 Gü­
tergruppen gegliedert. Die in den 
Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zu­
sätzlich - speziell für den Luft­
gütertransport - geschaffene Un­
tergliederungen von Gütergruppen 
dar. 

Tab. VI: In dieser Tabelle werden zusätz­
lich Zahlen über den Luftpostver­
sand nach Hauptverkehrsbeziehun­
gen gegliedert ausgewiesen, die 
vom Bundesministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen aus dem 
internationalen Abrechnungs- und 
Versandpapier (AV 7) ermittelt 
werden. 

Tab.VII: Diese Übersicht enthält die An­
zahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flugbetriebs, wobei Schul­
flug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unter­
schieden werden. 

Stuttgart 
Nürnberg 
München 

BER 
UEB 

Berlin 
Sonstige 

Flugplätze 

an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 

0 an Stelle einer Zahl 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

x an Stelle einer Zahl 

kein Nachweis vorhanden 
mehr als nichts aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, 
die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 
Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im Februar 1972 

Auf den flugplätzen. in der ~desrepublik 
Deutschland (ohne Segelfluggelände) wurden im 

Februar ·1972 insgesamt 106 377 Motorflüge 
durchgeführt, und zwar 35 743 Flüge im· gewerb­
lichen Verkehr Und 70 634 im nichtgewer9li­
chen Flugbetrieb~ Im.Vergleich· zum Februar 
1971 stieg· die Zahl der gewerblichen Flüge um 
17 % und.die Anza~l der.Flüge im nichtgewerb­
lichen Flugbetrieb um 24 %. Im gewerblichen 
Verkehr erhöhte sich gegenüber dem- entspre-

' chenden Vorjahresmonat die Zahl der Flüge im 
Linienverkehr tim 20 % und die im Gelegenheits­

.verkehr um 8,0 %. 

,Der ge~erbliche,Luftverke:ti.r beförderte im Be­
.richtsmo~t nab~zu 1,6 Mill.Fluggäste(+ 22 % 
gegenüber.·· Februar 1971) , 30 BOO t Fracht 
( + 26 %) , und 6 200 t Post ( + 21 ·%-). Im Linien­
verkehr, in dem 79 %'aller Fluggäste reisten,,' 
nahm di..e .Zahl q,er Reisenden um 21 % zu. Im 
Gelegenheitsve~kehr ist die Zahl der Passa~ 
giere im yergleich zum entsprechenden Vor-

. jahresmonat _um· 27 % g,estiegen. Der Pauschal­
flugreiseverkebr hatte am. Geleg;enheitsverkehr 

den stärks:t;en .Anteil (76 %) und lag um 37 %. 
über dem Beförderungsergebnis vom Februar 
1971. Im,Tramp~und Anforderungsverkehr (Grup-' 
penreisen)~ der einen Anteil von 23 % am Ge-

_legenheitsverkehr hatte, erhöhte sich die Zahl 
·der Reisenden um 2,1 %. Die relativ hohe Zu­
wachsrate sowohl der Reisenden im Linienver­
kehr als auch 'der befÖrderten Fracht ist· im 
wesentlichen auf die.durch Streik im Februar 

y 

1971 eingeschränkte ·Passagier-und.Frachtab-
fertigung ~urückzuführen, 

Der ·gewerbliche.Verkehr insgesamt (Personen, 
Fracht _und Post) · e;rbrachte - -sowai t ausge-
wählte Flugplätze' berührt wura.e·n- eine Trans­
portl~istung, vqn-62,7 Mill.tkm; das ist eine 
Zunahme um 11,9 Mill. tkm oder ~3 % gegenüber 
Februar 1971. Von der gesamten Transportlei­
stµng entfielen auf den Personenverkehr 79 %, 
auf die F~achüb,eförderung ,18 % _und auf den 
Postverkehr 3 %J 

In den ersten btiden nonat~n :972 wurden ins­
gesamt 199 409. Flüge .gezählt. Das. sind 15 % 
mehr a:,ls · im gH_ü;hen Zei tabschrii tt 1971. Von 
·den Flügen entdeien· 73 013 auf den gewerb-

. liehen . Verkehr.(+ 13 %), und 126 396 auf, den 
~nichtgewerblicµ~n Flug~etrieb (+ 16 %). Im 
gewerblichen Ve,~e,hr ~den nahez11 3,3 Mill. 
'Fluggäs'te (-1: 18 % · _-gegenü~er· Januar/Februar 

1971),58350t Luf_tfracht(+19-%) un9--12000 t 
Post(+ 13 %) befördert. 

Tsd. 

80 

60 

40 

20 

'0 

20 

0 

10 

6 

0 

GEWERBLICHE;R. LUFTVERKEHR• 

- Insgesamt ---- Linienverkehr 

AN:i;AHL DER F.LÜGE 
Tsd. 

80 

60 

40 

20 

o· 
.-----------~-------'-----~ 4,0 

BEFÖRDERTE PERSONEN Mrlk 

2ü 

0 
.--------'---~---'-------,Tsd. t 

~FÖRDERTE POST 

8 

0- ,, , 
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GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN WFTVERKEIIR 
FEBRUAR 1972 

PERSONEN 1 FRACHT 
1 OHNE 1) 

FLUEGE 
VERKEHRSART DOPPELZAEHWNG DES 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 35 743 1 570 614 30 830,1 
DER AUSGEWAEILTEN FLUGPLAETZE 33 385 1 566 348 30 830,1 
DER SONSTIG:EN FLUGPLAETZE 2 358 4 266 -

NICHTGEWERBLICHER FWGBETRIEB 70 634 - -
INSGESAMT 106 377 1 570 614 30 830 1 

1) VGL. METH~ ERLAEUTERUNGEN ABS. 3 U. ABS. 5 TAB. I. 

I. UEBERBLICK UEBER D:EN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 
EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1) 

VERKEHRSART FLUEGE DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNm 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 
LINIENVERKEHR 12 845 649 008 577 290 6 377,4 1 796,0 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 450 13 580 13 580 99,5 99,5 
UEBERFUEHRUNG 334 -

ZUSAMMEN 16 629 662 588 590 870 6 476,9 1 895,5 
DAGEGEN JANUAR 1972 16 959 673 298 599 272 6 166,9 1 995,4 

II FEBRUAR 1971 14 747 559 035 506 873 5 490,6 1 998,4 
JANUAR BIS FEBRUAR 1972 33 588 1 335 886 1 190 142 12 643,8 3 890,9 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERIIALB DES BUNDESGEBIETES 
NACH DER DDR UND BERLIN (OST) 

ZUSAMMEN 4 11 11 
JANUAR BIS FEBRUAR 1972 4 11 11 

NACH DE"! AUSLAND 
LINIENVERKEHR 7 455 306 051 306 051 14 490,1 10 228,3. 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 751 152 013 152 013 1 017 ,o 1 017,0 
UEBERFUEHRONG 346 

ZUSAMMEN 9 552 458 064 458 064 15 507,1 11 245,3 
DAGEGEN JANUAR 1972 10 133 505 356 505 356 13 389,2 9 653,3 

II FEBRUAR 1971 7 933 371 048 371 048 11 417,0 8 979, 1 
JANUAR BIS FEBRUAR 1972 19 685 963 420 963 420 28 896,3 20 898,6 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 
ZUSAMMEN 4 14 14 2,5 2,5 

JANUAR BIS FEBRUAR 1972 4 14 14 2,5 2,5 

AUS DFl'I AUSLAND 
LINIENVERKEHR 7 464 311 203 311 203 12 626,1 8 510,8 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 927 167 000 167 000 1 336,2 1 336,2 
UEBERFUEHRUNG 163 

ZUSAMMEN 9 554 478 203 478 203 13 962,3 9 847,0 
DAGEGEN JANUAR 1972 10 178 542 269 542 269 12 553,3 8 903,5 

FEBRUAR 1971 7 924 376 720 376 720 10 696,9 8 149,6 
JANUAR BIS FEBRUAR 1972 19 732 1 020 472 1 020 472 26 515,6 18 750,5 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAMMEN2) X X X 4 095,7 
DAGEGEN JANUAR 1972 X X X 3 600,0 

II FEBRUAR 1971 X X X 2 511,6 
JANUAR BIS FEBRUAR 1972 X X X 7 695,7 

UNGEBROCHENER DURCHdANGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 39 944 39 944 3 488,2 3 488,2 
GELEGENHEITSVERKEEIR X 3 508 3 508 255,9 255,9 

ZUSAMMEN X 43 452 43 452 3 744,1 3 744,1 
DAGEGEN JANUAR 1972 X 52 808 52 808 3 367,7 3 367,7 

II FEBRUAR 1971 X 33 609 33 609 2 878,6 2 878,6 
JANUAR BIS FEBRUAR 1972 X 96 260 96 200 7 111,8 7 111,8 

GESAMTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 27 772 1 306 231 1 234 513 36 984,3 28 121,5 
GELEGENHEITSVERKEHR 7 128 336 101 336 101 2 708,6 2 708,6 
UEBERFUEIIRUNG 843 - -

INSGESAMT 35 743 1 642 332 1 570 614 39 692,9 30 830,1 
DAGEGEN JANUAR 1972 37 270 1 773 731 1 699 705 35 477,1 27 519,9 

II FEBRUAR 1971 30 604 1 340 412 1 288 250 30 483,1 24 517,3 
JANUAR BIS FEBRUAR 1972 73 013 3 416 063 3 270 319 75 170,0 58 350,0 

1) VGL. METH. ERLAEUTERONGEN ABS., 3 U. ABS. 5 TJ.B. I. - 2) NUR LINIENVERKEHR. 

- 6 -

1 POST 

1 EINSCHL. 

6 222,7 
6 222,7 

-
-

6 222 7 

1 POST 

1 EINSCHL. 

3 073,1 

3 073,1 
2 834,0 
2 246,4 
5 907,1 

1 383,3 
0,2 

1 383,5 
1 336,3 
1 256,9 
2 719,8 

1 566,9 
9,1 

1 576,0 
1 634,9 
1 387,1 
3 210,9 

X 
X 
X 
X 

189,5 
0,6 

190,1 
205,0 
241,7 
395,1 

6 212,8 
9,9 

6 222,7 
6 010,2 
5 132,1 

12 232,9 



FLUGPLAT z 
1 

LINIEN-
1 

HAMBURG 4 461 

HANNOVER .. ,2 418 

-BREM Et;I ' 998 
-· 

DUESSELDORF 1 3 873 

KOELN/BONr-t 1 969 
I· 

FRANKFURT 
1 

13 048, 

STUTTGART 2 ,24i 

,r-WERNBERG 773 
1 

1 

'IUENCHEN 
i 

4 523 

El,ERL IN 
i 5 913 

ZUSAMMEN i 40 277 

SONST. FLUG'Pt. 340 
1 ' 

INSGESAMT 
! 

40 617 

JAN. BIS FEB. 
1 

82 732 

1 

II. FLUGPLATZVERKEHR FEB. 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
--~GELEGENHEITSVERKEHß 

PAUSCH. I TRAMP-U I TAX 1- U • i 
1 

UEBER-
REISE- ANFORO- NAHLUFT . SONST. zus. FUEHR.-

VERKEHR 1 FLUEGE 

188 12 166 16 442 113 

213 108 17 48 386 91 

- 6 10 - 16 15 

683 294 62 28 1 067 189 

96 106 100 18 320 123 

646 397 42 3 1 088 284 

229 128 25 184 566 108 

53 28 8 40 129 19 

996 122 170 38 l 326 155 

148 43 - - 191 32 

3 252 1 304' 600 375 5 531 1 129 

6 37 288 - 331 48 

3 258 1 341 888 375 5 862 1 177,-, 

7 224 2 615 2 081 613 12 533 2 338 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH ST-ARTGEW'ICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICttTSKLASSEN UEBER . . . BI S EINSCHL • . .. T 

FLUGPLATZ 

l 1 
114-20 T 

1 UEBER 20 T 
BIS 2 T 2-5,7 T 5,7-14 T 

1 

1 DAR. MIT 
1 ZUSAMMEN STRAHLTURB 

' 
HAMBURG 38 168 3 11 4 730 4 571 

' 
HANNOVER 49 39· - 145 2 722 2 699 

BRE"'IElll 8 7 - 88 926 926 

OUESSELOORF 44 17 48 560 4 460 4 214 

KOEL N/BONN 19 92 50 133 .e 118 2 043 

FRANKFURT lC 40 19 355 13 996 13 749 

STUTTGART 68 149 - 22 2 676 2 586 

NUERNBERG 9 47 - 55 810 804 

r.lUENCHEN 55 177 - 159 5 613 "5 561 

BERLIN - - - 2 6 134 6 056 

ZUSAMMEN 1 300 736 120 l 596 44 185 43 209 

SONST. P'L UGPL. 1 35 233 64 337 ' 50 50 1 

' 
INSGES AM"( ' 335 969 184 1 933 44 235 43 259 

1 

JAN. BIS FEB. 733 1 644 184 4 074 90 946 89 118 

1 • 

*I. SOlllSl'IGE LUF
1

TFAHRZEUGE MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 

7 -

• 

" 

JAN. 
INSGESAMT BIS 

FEB. 

5 016 10 240 • 
2 955 6 013 

1 029 2 090 

5 129 10 734 

2 412 4,916 

14 420 29 420 

2 915 6 051 

921 1 817 

6 004 12 219 

6 136 12 705 

46 937 96 205 

719 1 398 

47 656 97 603 

97 603 

DREHFL • 
u. SONST. I NSG_ESA MT 
LUFTfAHR-

ZEUGE *I 
,· 

- ·5 016 

- 2 955 

- 1 029 

- 5 129 

- 2 412 

- 14 420 
' 

- 2 915 .i 

- 921 

- 6 004 

- 6 136 

- 46 937 

,- 719 .i 

i - 47 656 

22 97 603 



11.FLUGPLATZVERKEHR FEB. 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
HIT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IH BUNDESGEBIET AUSSERH. o. BUNOESGEB. DARUNTER JAN. 
1 DARUNTER 

1 

DARUNTER INSGESAMT IM BIS 
ZUSA„MEN Ul4STEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN- FEB. 

AUS D. BG. AUS D. BG. VERKEHR 

HAl4BURG 75 208 249 35 665 3 735 110 873 103 267 225 797 

HANNOVER 56 224 940 9 875 140 66 099 56 562 137 763 

BREMEN 12 901 11 2 397 187 15 298 15 239 31 331 

DUESSELDORF 58 270 892 65 541 2 606 123 8ll 96 396 251 549 

KOELN/BONN 32 204 258 17 955 814 50 159 45 813 101 349 

FRANKFURT 132 824 11 017 202 727 45 162 335 551 287 740 703 752 

STUTTGART 31 169 302 19 754 894 50 923 43 122 106 074 

NUERNBERG 20 699 52 1 660 58 22 359 21 079 42 979 

HUENCHEN 67 871 130 91 781 4 271 159 652 113 496 322 109 

BERLIN 167 464 - 10 707 - 178 171 169 857 361 642 
1 

ZUSA14HEN 654 834 13 851 458 062 57 867 l 112 896 952 571 2 284 345 

SONST. FLUGPL. 3 488 - 13 - 3 501 2 499 6 465 

INSGESAMT 658 322 13 851 458 075 57 867 l 116 397 955 070 2 290 810 

JAN. BIS FEB. l 327 379 27 485 963 431 l:18 259 2 290 810 l 930 366 2 290 810 

AUSSTEIGER 
HIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IH BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

1 

DAR.UHSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT Hol BIS 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN- FEB. 

AUSSERH. D. BG BUNDESGEB. VERKEHR 

HAMBURG 76 835 3 735 36 098 112 933 104 855 226 962 

HANNOVER 57 706 140 11 326 69 032 58 485 140 399 

BRE14EN 13 057 187 2 791 15 848 15 796 31 288 

DUESSELDORF 58 295 2 606 68 993 127 288 97 250 263 070 

KOELN/BONN 33 727 814 19 339 53 066 47 815 106 030 

FRANKFURT 132 167 45 162 209 502 341 669 290 299 724 609 

STUTTGART 31 587 894 23 390 54 977 44 282 114 860 

NUERNBERG 21 544 58 2 391 23 935 22 065 43 868 

MUENCHEN 70 085 4 271 94 428 1.64 513 115 486 323 086 

BERLIN 159 610 - 9 954 169 564 161 381 367 185 

ZUSAMMEN 654 613 57 867 478 212 l 132 825 957 714 2 341 357 

'SONST. FLUGPL. 3 709 - 5 3 714 2 511 6 508 

I NSGESAHT 658 322 57 867 478 217 l 136 539 960 225 2 347 865 

JAN. BIS FEB. l 327 379 118 259 l 020 486 2 347 865 1 959 002 2 347 865 

- 8 -
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELOORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS FEB. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS FEB. 

II. FLUGPLATZVERKEHR FEB. 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FL~GPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

. EINtADUNG ... 
MIT STRECKENZIEL DARUNTER 

INS.GESAMT IM LINIEN-IM ~- .AUSSERH. D. 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR 

l BEFOERDERT 1) 
IN FRA~HTERN 

724,3 469,8 1 194,2 1 138,1 336,8 

449,8 124,7 574,5 565,2 348,4 
. ' 

53,4 23,2 76,6 76,6 -
446,0 1 006,6 1 452,6 1 128,6 877,0 

265,7 198,7 464,4 456,8 269,9 

2 987,9 11 993,4 14 981,3 14 640,1 8 893,7 

351,2 1 110,0 1 461,2 1 151, 2 1 178,8 

178,1 11,2 189,4 189,2 101, 8 

447,9 500,9 948,8 922,7 313,1 

572,0 68,5 640,5 598,9 244,2 

6 476,3 15 507,1 21 983,4 20 867,3 12 563,8 

0,7 - 0,7 0,2 0,5 

6 476,9 15 507,1 21 984,0. 20 867,5 12 564,2 

12 643,9 28 896,3 41 540,1 40 064,9 23 273, 8 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 CARUNTER 1 

IM f AUSSERH. D. INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1)1 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. ' .VERKEHR IN FRACMTERN 

708,0 542,6 1 250 ,6 1 226,4 396,9 

327,0 146,6 473,6 403,6 314,5 

83,5 19,3 102,8 101,8 1,0 

487, 1 806,5 1 293,6 918,4 677,8 

334, 1 306,5 640,6 529,7 350,4 

2 123,9 10 922,0 13 045,8 12 460,1 8 949,2 

398,3 507,1 905,4 701,8 583,8 

222,5 7,1 229,6 229,6 74,7 

469,9 673,2 1 143,1 1 078,0 509,8 

1 321,0 33,9 1 354,9 1 354,9 237,4 

6 475,3 13 964,8 20 'i:40, 1 19 004,3 12 095,4 

1,7 1,7 1,7 

6 476,9 13 964,8 20 441,8 19 006,0 12 095,4 

12 643, 9 · 26 518,2 39 162,0 36 723,7 · 22 824,0 

1) EINSCHL. BEFOElIDERUNGD' IN FRACHT/POSTFLUGZEUG~. 

-9-

JAN. 
BIS 
FEB. 

2 157,9 

1 118, 1 

147,7 

2 563,4 

921,3 

28 828,5 

2 504,8 

333,5 

1 773,5 

1 190,9 

41 539,.5 

0,7 

41 540, 1 

41 540,1 

.. 

JAN. 
BIS 
FEB. 

2 331,6 

965,7 

196,3 

2 541,5 

1 272,2 

24 731,6 

1 818,7 

416,8 

2 121,0 

2 763,4 

39 158,7 

3,4 

39 162,0 

39 162,0 



FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS FEB. 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS FEB. 

II. FLUGPLATZVERKEHR FEB. 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL DARI JNTER 
IM I AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN- BEFOERDERT 1) 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

284,7 85,6 370,3 370,3 llt8,9 

l't2, 2 1 5,5 147,6 llt7,6 102,6 

67,9 2,2 70, 1 70, 1 53,8 

117,9 87,2 205,1 205,1 1,5 

249,9 19,0 268,9 268,9 184,6 

1 220,6 1 054,0 2 271t,6 2 274,4 1 145,6 

181,7 41,6 223,3 223,3 143,4 

131,9 2,2 134, 1 134,1 -
237,2 83,9 321,1 321,1 161,0 

439,3 2,2 441,5 41tl,5 170,8 

3 073,1 1 383,5 4 456,6 4 456,4 2 112,2 

- - - - -
' 

3 073,1 1 383,5 4 456,6 4 456,4 2 112,2 

5 907,1 2 719,8 8 626,9 8 626,1 4 116,4 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT DARUNTER 

IM I AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1) 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

237 ,1 50,5 287,6 287,6 144,3 

128,9 12,1 141,0 136,8 79,3 

43,7 1,7 45,3 45',3 38,2 

56,4 55,4 111,7 106,8 8,1 

179,3 13,7 193,1 193,1 162,1 

1 362,7 l 317,0 2 679,7 2- 679,7 1 470,3 

196,7 60,1 256,7 256,7 187,2 

119,5 0,1 119,6 119,6 -
259,0 52,3 311,3 311,3 164,2 

lt89,9 13,2 503,0 503,0 178,6 

3 073,l 1 576,0 4 649,2 4 61t0,0 2 't32, 3 

0,0 - 0,0 0,0 -
3 073,1 l 576,0 4 649,2 lt 640,0 2 lt32,3 

5 907,1 3 210,9 9 118,0 9 099,4 4 741,8 

1) EINSCHI,. BDOERDERUNGEl'i II' POST/l!'lU.CHTPLUGzmGEN. 

-10 -

JAN. 
BIS 
FEB. 

703,8 

287,7 

133,7 

399,3 

521, 1 

4 408,0 

430,4 

251,1 

635,1 

856,6 

8 626,9 

0,0 

8 626,9 

8 626,9 

JAN. 
BIS 
FEB. 

559,4 

272,6 

83,6 

230,8 

371,8 

5 299,7 

488,0 

218,3 

627,1 

1 966,7 

9 117,9 

0,0 

9 118,0 

9 118,0 



FLUGPLA Tl 

HA ... BURG 

HANNOVER 

RRFM EN 

flUESSELOORF 

KDEL!II/BONN 

FRANKFURT 

S TUT TG-AR T 

NUERN8 ERG 

MUENCH~N 

BERLIN 

ZU5AMMEN 

SONST •. F~UGPL, 
1 

1 "ISGESA./H · 

JAN. 

'LAND 
FLUGPLATZ 

BIS,, 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 1 

1 

FEI'-, 

FLENS!lURG~SCHAEFER!ifi-US 
,HARTENHOL!1 , 
HELGOLAND 
'KrEL-HOLTJ'li>\U, , 
LUEBECK-B:i,ANKENSEE ' 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM, 
ST.MLCHAELISDONN 
\JESTERLAND/SYLT -

' WYK Af/F FO:r;FfR -

NIEDERSACHSEN 

BORKUM 
BRAUNSCHWEIG 
EMDEN 
JUIST 
LEER 
NORDDEICH 
NORDERNEY 

-, IIORDHORN-KLAUSHEIDE 
UELZEN 
\JA,NGEROOGE 
,JJLHJ',Ll';SHA VEN 

BREMEN 

B1ill1EN 

NORDRHEIN- '.-IESTFALE!l 

A:ACHEN-!'lERZBRBECK 
BAD OEYNHAUSEN-MiijDEII 
BIELEFELD-WINDELSBL. 
B01m-HANGELAR 
DINSLAKEII-SCHII.HEIDE 
DORT!füllD-',IICK:E:DE ' 

. ES$El1-JfüELHEIY. 
KOELN-BUTZ\JEILERHOF 
MARL-LO:EJ'1UEHLE 
MOE!ICHENGLADBACH , , 
MUENSTER-OSNABRUEICK 
NEHEIM-HUESTEN ! 

OERLINGHAUSEN , 
PADERBORN-AHDEN , 
RHEINE-,-ESCHENDORF 
SIEGERLAND , , 
STADTLO!W-IJENNINGFELD 
\JESEL-ROEMER\JARDT 

fJ; FLUGP.LATZVERKEHR FEB. 1972 

A. VERKEHR AUF AtlSGEWA'EHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

PERSONEN FRACHT , 
ern1c_tJisM0NfCfTIAN.s1s - FE~,= Ji~11[p-1rsM°amm-N--:1ffs-~na.-

POST 
BERICHTSM0NAT~~B1~ 

ANZAH~ TONNEN 

8 89? '',te 4~8 296,B 56 l,l 

088 ,14 575 85,9 210,9 

4 960 10 503 ' .t,8, l "134,0 

J 266 15 381 283,9 537,7 

6 031 13 558 401,? 711, 7 

47 043 101 -103 '3 766, l 7 268,5 

7 119 15 426 419,2 754,l 

.0~4' 928 11;1 2c,,1 

14 007 29 691 7'l7,4 1183,0 

103 493 220 593, 6 070,3 11 56-1,6 

l(ß 4q3· 220 593 6_Ö70,3 11 581,,6 

220, 593, 1.1 581,6 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN •) 

GESTARTETE I ZU STEIGER 
LUFTFAHRZEUGE , 

298 

17 
6 

66, 
46 
32 

3 
8 

81 
39 

843 

125 
10 
80 

165 
8 

87 
36 

9 
4 

152 
'167 

29 

29 -

_578 

4 
5 
3 

13 
12 

200 
58 
17 
35 
68 
29 
27 

4 
4 
2 

38-
8 

51 

ANZAHL 

898 

73 
7 

320 
125 

32 
7 
9 

285 
39 

1 823 

369 
21 

253 
253 
13 
87 
36 

9 

403 
379 

93 

93 

7,93 

) 
3 

10 
200 

95 
17 
61 
23 
88, 

109 
4 
4 

78 
8 

90 

LAND 

FLUGPLATZ 

HESSEN 

BAD NAUHEIM/REICHELSH. 
BREIT SCHEID 
EGELSBACH 
KASSEL-CALDEN 

RHEINLAND-'-PFALZ 

KOBLENZ-\JINNINGEN 
SAFFIG-BASSENHEIM 
SOBERNHEIM-DOMBERG 

BADEN-WUERTTEMBERG 

AALilf-ELCHINGEN 
BADE'l,-BADEN-008 
DONAUESCHINGEN 
FREIBURG I.BR. ; , 
FRIEDRICHSHAFEN 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 
KONSTANZ 
MANNHEIM-NEU OSTHEIM 
HABERN/TECK , 
OEDHEIM 
OFFENJllJRG 

BAYERN 

AUGSBURG 
BAD \JO;ERISHOFEN 
BRUCK/OFF. 
COBURG-BRANDENSTEINSE. 
HASSFURT 
HOF-PIRK 
'JESEN\./ANG 
KEMPTJ:?l-,-DURACH 
KIRCHDORF /INN 
NEUBIBERG 
SCHIIABMUENCHEN 
VILSHOFEN 
\JEIDEN/OPF. 
WUERZBURG/SCHENKEN1\/Rl1 

SAARLAND 

SAARBRUECKEN-,ENSHEIM 

INSGESAMT 

' 

69,-5 139,5 

- "2,9, 169,4 

15 ;2 28,2 

16, 0 31,6 

25, l _ ~' 49,9 

240;1 (,97 ,3 

26,8, 74, 7 

0,7 0,8 

113, 7, 228,8 

600,0 2~0,1 

600,0 -1 220, l 

220, l, 

GESTARTETE 1 'LUFTFAHRZEUGE ZU STEIGER 

183 

3 
62 
13 

105 

98 

43 
52 

3 -

181 

J 
10 
22 -
1a' 
22 
13 
19 
13 

3 
29 

275 

5 
1 

10 
17 
12 
22 
22· 

125 
% 
36 

1 
2 
4 
2 

227 

227 

2,712 

ANZkHL 

509 

3 
62 

9 
435 

130 

104 
26 

259, 

52 
22 
61 

; 38 
41 

2 
41 

2 

432 

14 
3 

23 
12 
20 

,75 
6S 

214 

2 

2 817 

2 817 

7 754 

•) DARUN'FER 354 STARTS 41m 3 486 'ZUSTEIGER, PIE IM VEJll(EHR AUF AUSGE\IAEHLTEN FLUGPLAET<IEN -NOCHMALS ENTHALTEN SIND. 
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III. VERKEHRSLEISTUNGEN FEB. 1972 

FLUEGE FLUG-KM 
1 

PERSONEN-KM 
1 

FRACHT-TJ<M 
1 

POST-TKM 
VERKEHRS ART 

ANZAHL 1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 12 845 4 39() 242 438 2 561 l 032 
GELEGENHEITSVERKEHR l 092 240 6 421 36 
UEB ERFUEHRUNGSFLUEGE 33.lt 91 

ZUSAMMEN 14 271 4 721 248 859 2 598 1 032 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - A11GANG 

LINIENVERKEHR 7 459 l 664 76 847 4 184 350 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 751 476 44 504 256 0 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 346 78 

ZUSAMMEN 9 556 2 218 121 351 4 440 350 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 7 468 l 669 78 229 3 901 378 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 927 519 48 430 314 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 163 39 

ZUSAMMEN 9 558 2 227 126 659 4 215 379 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 27 772 7 724 397 515 10 646 1 760 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 770 l 235 99 354 607 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 843 207 

INSGESAMT 33 385 9 166 496 869 11 253 1 761 

JAN. BIS FEB. 68 514 18 882 1 030 924 21 461 3 459 

VERKEHRS-

1 

JAN. 

1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN BIS GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHRSART GESAMT-TKM 11 FEB. ZITAETS-TKM KM VERKEHR INSGESAMT 
l 0('(1 010 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 1 27 837 56 021 50 226 446 858 54 55 
GELEGENHEITSVERKEHR 678 1 349 1 430 13 134 47 45 

ZUSAMMEN 28 515 57 370 51 656 459 992 54 55 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 CES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 1 12 218 24 482 24 760 169 083 46 50 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 7C6 10 367 6 235 55 023 81 75 

ZUSAMMEN 16 924 34 848 30 995 224 105 53 54 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 1 12 102 24 735 25 118 168 778 47 49 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 158 11 057 6 575 57 755 84 78 

ZUSAMMEN 17 260 35 791 31 693 226 533 55 54 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 52 156 105 238 100 103 784 719 50 52 
GELEGENHEITSVERKEHR 10 543 22 772 14 240 125 911 78 73 

INSGESAMT 62 699 128 010 ll't 344 910 630 54 54 

JAN. BIS FEB. 128 010 235 490 1 888 829 54 54 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - (1 PKM • 0,1 TKMlo 

-12 -



IV.PERSONENVE~KEttR Fee. 1972 

~- V~RFLECHTUNG INNER.HALB DES IIUNDESGEIIIETl(S 

1. ZU- BZW. ~USSTEl,GER ,NACH STRECKENHERKL/NF,TS-;, '!ND, STREC:KEll(ZIELFLUGPLAETZEN •1 

VON ST~ECKEN-, NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HERK .-F~UGPL. HAM HAJ ß,RE DUS CGN, FRA STR NUE MUC BE" UEB INSGESAMT 

HAMBURG 1't 357 375 8 563 5 122 23 434 2 618 029 6 992 26 20 461 '75 208 

HANNOVER 639 49' 546 079 2 9 118 2 359 739 3 420· 38 1,93 20 56 224 

BREMEN 
,-i 

363 ~68 436 7 081 798 3 b50 5 12 901 
. i 

DUESSFLOORF' !! 1583 -811 464 30 21 12 848 4 75-9 3 001 12 4,87 14 141 125 58 270 

KClEL ~/BON"I ' 234 4 ,9 32 8 687 858 689 5' 433 11 142 116 32 204 

FR A"IKFURT 23_ 050 8 991 .b 913 13 b49 8 094 11" 985 9 625 19 400 33 16'0 957 132 824 

STUTTGART 3 ·191 . ? 488 38 '4 405 662 8 311 . 276 Bi3 9' 920_ 5 31 169 

NlJER~~ERG 941 727 5 3 147 626 9 079 95 197 5 879 3 2~ 699 

"U ENCHEN T 442 3 242 788 11 338 7 337 -,. 18 810 771 173 12 16 569 389 67 871 

BERLIN 27 049 ~o 451 3 924 1.-4 49b 11 10 33 974 9 960 6 158 19 114 628 167 464 

SONST .FLUGl>L. 329 18 4 l 143 t21 765 35 359 713 3 488 

rnsCESAMT 76 835 '57 706 13 057 58 295 33 -7 27 132 167 31 587 21 544 70 085 159 ~10 3 709 658 322 

•• El~SCHL, U'4SHIGER, VGL. METH • ERLAEUTERUNGEN. 

, .. 2. REISENDE N_ACH HERKUNFVS- UNO ENDZlELFLUGPLAETZEN ... 
<I ,· 

VClf'j HERKUNFlS 'NACH ENOZ I ELF L GPLATZ 
FLUGPLATl HAif HAJ SPE DIJS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB iNSGESAMT 

HA.M~URG 14 278 352 7 333 4 642 15 557 3 709 547 6 877 i'6 1 79 565 67 C,53 

HANNOVER 2H, 49 91 799 14 3 62,4 2 383 700 3 5'19 38 1,,18 49 49 5b2 

BPEMEf\l 118 211 320 11 3 O't2 '617 268 l 331 3 691 27, 9 636 

DUES.SELDc>PF; 7, '4i,:c, 791' 441 30 21 5 81,\ 4 665 3 132 11 117 14 166- 093 48 709 

KOfl N/BON>I 4 456 ' 35 
,;I ' 

10 9 32 2 033 1 078 847 5 537 11 152' 119 25 308 

FRANKFURT 21 76c3 8, 374 5 948 12 2S4 7 188 6 581 8 484 17 285 32 &;97 ' 810 121 584 

STUTTG~OT 3 649 2 269 602 4 517 915 104; 276 19 884 IQ .022, 9 24 ~66 

~UERl>lBF.RG r1 417 686 262 2 9,68 808 r 593 15 95 36 5 991 15 13 88b 

". !1 ' "UENrn,El>I 478, 3 485 209 11 109 ,7 204 11 965 17~ 149 12 16 1,81· 392 60 a,9 

BER(IN ~5 
1 

971 40 430 3 94C 14 315 11 699 29 892 9 891 6 158 18 727 1530 161 653 

SONST .FLUGPL. 329 18 4 143 121 765 ·1 35 359 713 3 488 

\ .,,. 
INSGFSAMT -12, asj, 56

1 
626 12 859 54 797 ~2 655 75 988 3-0 391 21 434 65 684 159 610, 3 709 586 1>04, 

1 
, 

•• OHNE U'4ST-El,GER VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN, 
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IV. PERSONENVERKEHR FEIi. 1972 

II. VERFLECHTUIIIG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALII DES BUNDESGEBIETES 

l. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENOERN 

NACl1 STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
ZIELLANO HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC IIER UEII INSGESAMT 

DDR U.BER(OI 11 11 
FINNLAND 1 49b 5 911 1 0911 589 3 286 
SCHWEDE"! 2 0"2 540 2b 1 220 411 3 832 7 708 
NORWEGEN 1 203 141 103 2bb 154 13 l 1180 
OAENEMARK 4 5bl 329 3 b99 531 5 479 2114 2 519 17 402 
f.R BRIUNN 6 225 3 2110 4bl 11 38b 4 b80 15 2b3 959 1192 30 1140 2 358 78 344 
IRLAIIIO 194 207 746 l 147 
ISLAIIIO 7 7 
flllECERLANOE 5 804 b 93b 0114 103 II b92 377 b 344 23 34b 
BELGIEN 6411 3 2b4 123 7 953 Ob3 887 11 941 
LUXEMBURG 2 Ob3 119 2 152 
FRANKREICH 2 b05 91 b 591 5 045 15 427 2 1150 91 5 5b5 91b 39 181 
SPANIEN 5 354 4 427 19 312 2 lb3 23 254 5 267 403 5 1128 5 219 71 227 
PORTUGAL 82 l 007 31 2 5bl b5 230 3 976 
SCHWEIZ 2 322 7 7b7 2 329 14 467 3 217 II 490 311 38 903 
OESTERREICH 29 5911 102 10 700 403 2 4 003 494 16 331 
ITALIEN 770 4 5b3 l 112 13 2111 2112 4 98b 25 994 
GR I ECHENL ANO 3 425 212 l 2bl 4 898 
TUERKEI 929 l 236 3 4b0 403 3 059 204 11111 2 964 105 14 548 
JUGOSLAWIEN 12 563 3 913 l 624 6 112 
UNGARfll 3 132 95b 2711 l 369 
TSCHECHOSLOW 211 l 5110 113 l 874 
RUMAE"lIEN 82 42 484 l 000 161 1 769 
BULGARIEN 2b9 46 315 
POLE"l 7b 094 170 
Sl'WJETUNION 8311 69 907 

EUROPA zus. 34 250 9 4l'l 2 397 b2 996 16 849 138 07b u 300 659 111 436 10 403 13 375 798 

LIBYEN 171 171 
TUNESIEN 260 456 461 807 632 454 100 5 170 
ALGERIEN 88 88 
MAROKKO 333 906 lb 255 
SENEGAL 111 111 
SIERRA LEONE 19 19 
LIBERIA 20 l 21 
ELFENBEIN-K 108 108 
NIGER 2 2 
GHANA 45 155 200 
OAHOME 100 100 
NIGERIA 3119 389 
KAl'ERUN 413 413 
ZAIRE 132 132 
AEGYPTEN 85 16b 079' 349 337 2 016 
SUCAN 2b b 32 
AETH IOP I EN 320 320 
UGANDA 70 2b 96 
KENIA, 276 2 818 163 3 257 
UNSANU 702 9 711 
SAMBIA 9 9 
MAURITIUS 75 75 
SUECAFR IKA 2 11011 2 808 

AFP IKA ?US. 2b2 45b 2 220 lb6 12 307 981 Oll 100 17 503 

KA~ADA 105 2 061 lbl 2 327 
VER STAAT 0 74b 71 681 30 845 459 b 400 204 39 406 
VER STAAT w 7 5 2 145 804 2 961 
MEXIKO 41 465 506 
PANAMA 5 5 
JAMAIKA b2 62 
CURACAO 14 14 
~UERTD RICO 25 25 
TR INIO.U. TOB b 6 
VENEZUELA 225 225 
SURINAM l l 
BRASILIEN 944 132 2 076 
PARAGUAY 34 6 40 
URUGUAY 41! 48 
ARHNTINIEN 553 553 
KOLUMBIE'l 15b 156 
ECUADOR 107 107 
PERU 252 252 
BOLIVIEN b2 62 
CHILE 243 243 

AMERIKA zus. 753 76 827 39 253 459 7 503 204 49 075 

ZYPERN 4118 488 
LI EANON 16b 1100 14 309 l 289 
ISRAEL 113 635 801 2 550 
JORCANI EN 131t 134 
SYPI EN lt7 116 163 
1 R•~ 118 60 178 
!PAN 023 4bl 484 

- 14 -



IV. PERSONENVERKEHR FEB. 1972 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFlSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAT 
ZIELLANO' HAii HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE HUC BER UEB INSGESAMT 

KUWA lT 185 185 
SAUDI AR AB 163 84 247 
JEMEN DE" VR 2 2 
PAKISTAN 235 235 
AFGHANT STAN 85 85 
INCIEN , 171 171 
CEYLON 827 827 
THA !LAND 3 960 3 960 
SINGAPUR 286 286 
l'IDCNESifN' 86 86 
PHILIPPINEN 25 25 
Hn~GKflN<; 56" 564 
JAFAN 400 83 633 116 

, AS JEN zus. 400 249 113 12 467 14 831 15 075 

AUSTRALIEN 624 624 

AUSTR.-oz.zus. 624 624 

I IIISGESAM r 35j 665 9 875 2 397 65 541 17 955 202 727 19 754 l 660 91 781 10 707 13 458 075 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN U~D STRECKENZIELFLUGPLAETZEIII 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKU~FTSL~NO HA f<AJ BRE DUS CGN ,FRA STR NUE MUC BER UEB [NSGESA"T 

DDR U.BER (0) 14 l• 
FINNLAND t 074 98 502 621 3 295 
SCHWEDE~ l• 919 81 124 555 55 4 432 8 166 
NORwEGEN 718 5 1 78 111 l Cl2 
DAFNf~ARK 4 933 290 3 932 874 5 443 307 2 554 18 333 
GR PRJTANN 6 241 3 492 754 12 508 4 584 15 857 2 220 065 31 267 897 80 885 
IRLA"II) 128 180 197 5u5 
1 SLANO 80 80 
NI EDEPL ANDE 5 759 6 0'31 233 101 7 816 309 5 933 22 188 
BELGIEN 1 055 6 906 337 7 578 813 1 077 11 772 
LUXEMRURG l 967 l 967 
FRANKREICH 2 548 144 7 637 4 400 15 044 2 711 52 5 419 723 38 678 
SPAN!FN 5 021 3 793 17 219 2 163 23 965 5 317 484 5 381 4 829 68 177 
PORTUGAL 173 112 983 36 2 503 54 79 325 4 265 
SCHWEIZ 017 6 991 2 525 13 831 3 167 3 8 113 301 36 94g 
OESTERREICH 951 115 10 492 936 3 918 463 !6 875 
IT All EN 073 4 596 384 13 456 737 39 4 310 26 595 
GRIECHENLAND 88 3 812 236 26 1 278 5 440 
TUERKEI 937 2 966 7 865 526 9 024 4 075 368 6 989 663 36 413 
JUGC'SL AW I E'I 18 664 4 224 l 578 6 484 
UNGßR'I 3 147 l 041 294 l 485 
TSCf.ECHOSLOW 195 l 741 99 2 035 
RU~AENIEN 104 12 395 1 176 235 1 922 
BULGARJE~I 224 64 288 
POLEN 111 244 355 
SOwJFTUNIIJN 706 706 

EUPl"PA zus •. 34 704 10 902 2 791 66 740 18 254 144 475 21 937 2 215 83 985 9 876 5 395 884 

LI ~YEN 183 183 
TUIIIE 5 [Eli/ 150 424 050 803 427 416 78 4 348 
ALGERl<N 147 147 
MAFCKKO 6g3 47 260 8 2 CC8 
SE~EGAL 184 127 311 
SIERRA LE'lNE 18 18 
LiefRIA 9 10 19 
EL FEN~f 1 N-K 22 22 
GHßNA 137 137 
NIGERIA 306 306 
K A~ ERUN 405 405 
ZAIRE 11 118 129 
AEGYPT EN 28 889 347 221 485 
SUCAN 18 26 44 
AETHIOPIEN 278 278 
UG ANOA 135 83 218 
KHIA 214 3 305 297 3 816 
TA~SANlb 463 4b3 
SAW!',JA 5 5 
MAUR IT !US 115 115 
SIJEP,AfR l~·A 889 4 e93 

AFRIKA zus. 150 42~ 994 58 11 690 774 182 78 16 350 
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IV. PERSONENVERKEHR FEB. 1972 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

KANADA l 57 2 040 131 2 229 
VER STAAT 0 445 166 816 32 582 518 6 769 41 296 
VER STAAT II 18 4 2 894 163 583 3 662 
MEXIKO 54 400 454 
HONDURAS BR 173 173 
POAMA 11 11 
JAMAIKA 46 4b 
CURACAO 13 13 
PUEPTO RICO 9 9 
TR INIO.U. TOB 9 q 
VENEZUELA 170 170 
BR AS lll EN 474 98 572 
PARAGUAY 36 3 39 
URUGUAY 49 49 
ARCENTINIEN 333 333 
KOLUMBIEN 149 149 
ECUADOR 78 78 
PERU 307 307 
BOLIVIEN 58 58 
CHILE 162 162 

A"lfRIKA zus. 463 171 927 40 993 518 163 7 584 50 819 

ZYPER"I 432 432 
LI BANn,; 098 362 460 
ISRAEL 245 598 843 
JORDANIEN 169 169 
SYRIEN 22 185 207 
l~AK 61 28 89 
IRAN 100 906 13 328 347 
KUWAIT 160 160 
SAUOIARAB 145 22 lb1 
JE~EN DEM VR 77 77 
PAKISH"I 139 139 
AFGHANISTAN 12 12 
INDIEN 034 034 
CEYLON 372 372 
THAILAND 3 953 3 953 
"IAUYSI A 12 12 
SINGAPUR 149 149 
1 NOCNES IEN 60 :.. 60 
PHILIPPINEN 163 163 
HC'NGKONG 502 154 656 
JA PAN 781 88 061 93C 

ASIEN zus. 781 88 100 11 772 13 677 14 431 

AUSTRALIEN 570 161 731 
NEUSEELAND 2 2 

AUSTR.-oz.zus. 572 161 733 

INSGESA"IT 36 098 11 326 2 791 68 993 19 339 209 502 23 390 2 391 94 428 9 954 5 478 217 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

"!ACH ENOZ IEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND H HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

OOP U,BEP!Ol 11 11 
FINNLAND 1 147 35 11 295 283 836 89 95 720 28 3 53S 
SCHWE!lEN 2 259 153 56 853 226 830 222 184 4 368 176 10 327 
"IOPWEGEN l 194 39 32 733 214 168 91 54 272 42 13 2 852 
DA ENEMAPK 2 492 184 35 l 732 474 5 146 406. 200 2 084 364 13 117 
GP BR IT ANN 5 'l27 3 285 488 10 792 4 288 13 401 2 114 526 31 078 2 530 •76 429 
1 RL ANO 73 36 25 300 128 128 20 26 817 8 l 561 
1 SL AND 18 6 18 6 l 3 52 
NI ECEPL ANDE 4 286 233 615 722 120 6 429 l 182 533 6 221 526 20 807 
BELGIEN 1 334 259 117 935 128 5 271 l 3l't 404 l 604 418 11 784 
LUXE"IBUPG 135 56 30 81 11 l 369 58 46 226 81 2 093 
FR ANKRE ICH 2 913 851 453 b 176 4 445 11 046 2 775 295 5 651 l 276 36 881 
SPANIEN 6 665 4 989 307 20 477 3 148 18 532 5 723 796 6 476 5 477 72 590 
POnUGAL 283 80 97 l 200 218 1 780 195 46 439 80 4 418 
"IALTA 10 2 22 13 12 l 26 86 
SCHWEIZ 2 452 864 398 6 753 2 419 9 116 2 193 657 6 669 435 32 956 
OE STERR EI CH 728 356 125 l 834 810 7 275 668 124 2 970 897 15 787 
ITALIEN 525 648 395 5 352 861 8 835 619 467 4 195 512 25 409 
GRIECHENLAND 317 131 123 460 330 2 263 647 125 762 62 5 220 
TUEPKEI 032 289 37 3 oll 537 2 819 323 211 2 667 158 14 684 
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P~RSONENVEAK'EHR FEB. 
I,• 

r v. 1972 

B. VER Fl ECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

.3. REISENDE N.l~H,HERKUNFTSfLUGPLlETZEN UND ENOZ I ELLAENOERN ~t.i- L' .. ,), 

NACH ENOZ IEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND AM H J IIRE DUS CGN FRA STR • NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

JUGDSLA~I EN 169 153 B5 '1 115 232 2 806 269 71. 381 38 6 319 
UNGARN 75- . 31 · 25 275 13 561 73 45 336 12 1 506 
AL BAN IEN 2 1 _:., 5 8 
T SCHfCHf1SLOW 90 37 12 389 125 001 56 102 64 10 ,1 886 
~UMAENIEN 147 , 77 21 597 55 805 41 20 1„0 5 1 908 
BULGARIEN 33 11 3 44 18 179 <36 5 •, 59 \~ l 2 39-0 
POLEN 97 18 16 139 100 663 76 37 54 10 210 
S!l~JEHIN[OIIL 1 32, 6 62 58 580 1) 148' 18 '54 

" 2 997 

EURf PA zus. 35 410 13 850 4 ·512 65 955 20 332 ' 101 850 21 356 7 089 79 371 
.. , 

15 149 13 364 '88,7 

L l BY EN 20 21 25 36 29 129 12 12 4l<' . 3 , 328 
TUNESIEN 281 470 8 518 62.. 703 655 8 ., 482 l ll 5 '298 
U ~ER !EN 33 11 3 84 52 122 29 ,',1 4 40 378 
MAPOKKO 60 31 17 449 53 752 3i 12 53 4 462 
~AUR'ETANI EN l 1 
MALT 1 - - 8 9 . 
SENEGAL . 23 5 12 II 77 1 l 3 2 133 
GUINEA PORT 1 1 
SIERRA L EONF 4 ·4 2 20 1 2 33 
LIBERIA 9' 3 35 1 24 6 79 
EL FEN8E I N-K 8 3· 3 4 5 131 15 12 181 
08fRVOLTA - 1 1 
Nl(ER 5 1 3 2 l l 13 
·tsc„AD, ·4 1 , 2· 1 '.3 2 l 14, 
GHßNA 48 3 10 51 11 1~ 12 4 8 231 
TOGO 2 2 3 2 9 
~Al'O~E 1 1 100 4 . 106 
NIGFRIA ,75 12 8 27 21 277 13 37 7 478 
KA~ERUN 5 l 7 413 3 4 1 434 
ZEH AF REP l f; 

.• 4 ... 5 
GAEUN l 2 5 2 ' .l 11 
KO~GO 2 1 1 l .. b 

ZAIRE 4 . .,.., z 15 16 115 8 2, 4 16'7 
ANGCLA 1 1 2 1 . l 1 7 
AECYPTEN 2z'o '· 50 24 17 151 949 3.80 9 412 H 2 ·226 
SU[AN 6 2 l 5 3 31 2 8 58 
S(l~ALI-K FR 2 ·z 2 6 
AfTHIOPIEN 8 5 5 15 5 288 5 14 346 
SO~ALIA 2 ·, l 1 4 1 - ', 2 11 
UGANOA 6 g 5 41 l A 2 61 , 125 
KHIA 28 · 11 18 307 28 2 705 19 5 233 3 355 

. RUJINDA 23 3 26 
BURUNDI z l l 4 
TANSANIA 2 2 4 8 9 668 8 16 3 72U 

-SA~BIA 1 2 3 1 3' 5 2 1 
" 

'18 
"0SAMBIK 1 ' l 2 4 
MACAGASKAR 5 1 3 4 ,5 18 
RH(C-fSIEN 4 l 2 1 12 21 
"Aül> ITIUS 8 1 2 2 3' 55 ·1 4 76 
SUECAFP IK A 223 114 46 262 136 . 1 864 104, 50 220 43 3 C6i2 

AFRIKA zus. 932 724 177 ·3 014 711 10 583 1 320 ll~. 697 190 '19 461 

KANADA 220 · 57 49 150 246 1 702 ·13-0 82 460 5'2 3 148 
VER STAAT 0 267 • 288 317 662 092 27 438 188 635 8 890 838 42 635 
VER S'f AAT W 112 '.' 41 69 • 88 89 ,1 911 76 53 1 244 23 3 7()6 
MEX lK'l . 73 ·28 10 64 77 '377 27 14 35. 10 715 
GU AT EMAL A 5 l 4 11 5' 2 1 3 "32 
'HONDURAS REP 1 

._ 
1 2 

HGNCURAS 8R 6 4 4 2 l 10 6 4 14 - 5b 
EL. SA~VAOOR 2 r 3 
NICARA1;1,1A ,' l 2 ' 3 
COSTA RICA· 12 5 1 18 
P~AMA ' 1 7 2 l 18 
KA~AL'ZO'IE 1 " 1 
JArA IKA, 12 6 2 16 40 3 3 -. ,. :a3 
W'EST,INDI EN ,2 1 .1 4 - 9 
GUADELdUPE 10 4 3 , . \ 62 2 3 ·~ 85 
CURACAO 8 3 .:. 5 1 3 20 
00~ I NIK REP : l 2 1 ' 

J:t 1 l 6 
,l'UERTO PICO 1 1 8 5 5 10 2 2 34 
TR INIO.U. TOB !8 2 2 5 6 3 36 
KUPA 1 l 1 1 4 6 16 
VF~EZIJELA 79 t 5 40 lit 127• 15 13 55 .1 :l55 
SURI~AM 1 1 
GU~Y1'1A FR. 1 " ;"'t1• 1 1 3 
BR AS ILI FN ll'z , 73 23 175 185 357 .146 33 447 22 -\ 2 57'3 
PARAGUAY 1 1 3 6 21 2· l '6. 2 ~49 

URUGUAY 12 • 2 3 6 30 3 2 3 6~ 
lr!1GE'NTINIEN 65 • 23 11 52 63 3(>9 40 32 110 6 771 

·"KCLU.~BIEN 23 1 1 11 12 111 7 5 12 J89 , 
ftlJADOR q7 3 ' 1 7 73 2· 8 124 
PHU, 30 • .9 ~-- 25 21> 129 12 4 23 6 29Q 
BC'LIVIEN 5 1 2 2 6 10 33 8 5 l 12 
CHILE 38, 20 13 24 45 128 17 5"1," 14 ·2 306 

·~ AMERIKA zus. 2 146 , 51\3 583 335 940 33 941 697 885 11 355 .9~5 55 420 
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IV. PERSONENVERKEHR FEB. 1972 

e. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEelETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENDERN 

NACH ENClZ IEL- VON HERKUNFTSFLUGPLHZ 
L ANO HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

ZYPERN 15 9 6 16 19 450 7 8 23 4 557 
LI BA'ION 75 12 11 226 52 607 46 16 210 13 l 268 
1 SRAEL 113 87 20 300 279 1 315 129 21 805 114 3 183 
JORDANIEN 2 l 5 11 10 105 l 7 142 
SYRIEN 11 3 3 7 16 25 8 11 127 211 
IRAK 10 5 -14 10 10 98 9 lt6 202 
IRAN 100 36 23 83 46 876 56 16 301 22 559 
KU~AIT 26 6 3 20 6 149 2 4 13 l 230 
llAHREIN 3 3 l 5 5 17 
KATAR l l 2 
SAUDI ARAB 41 7 8 14 10 156 7 3 71 7 324 
JEl'fN DEM VR 6 l 7 
OMAN 3 12 9 24 
PAKISTAN 14 5 7 12 16 204 l 16 275 
AFGHl'IISTAN 3 9 10 l 8 67 l 2 4 105 
INDIEN 34 2 3 57 21 165 24 15 39 3 363 
CEYLON 11 1 2 9 2 803 10 l 6 845 
illRMA 1 l 6 l 10 l 3 23 
THAILAND 91 23 2 96 37 3 732 25 12 17 19 4 054 
KHl'ER REP l l 
VlfTNAM,S- 2 3 18 2 5 31 
'4AL AYS 1A 28 l 4 4 5 42 
Sl'IGAPU~ 88 18 13 20 14 196 2 6 20 2 379 
INr(lNES I EN 22 5 4 18 24 28 9 7 13 l 131 
PHIL IPPINE'I 19 l 1 3 5 41t 3 6 82 
H(1~GKONG 49 12 18 18 23 448 10 26 30 8 642 
CHINA,TAIWAN 12 2 l 2 17 
JAPAN 536 26 15 303 124 411 92 105 135 14 1 761 
KORFA,S- 8 l 12 11 3 35 
CHINA VR 2 2 

AS I E~ zus. 312 273 177 250 758 10 914 451 254 917 208 17 514 ,, 
AUSTRALIEN 34 36 14 39 32 496 35 22 47 6 761 
NEUSEELAND 1 l 2 l 2 l & 
OZ EA~IEN A'4 1 1 
OZEA'IIEN BR 5 5 2 2 14 
NE~KlLEOON 2 2 
POLYNES FR 2 2 7 

AUSTR .-OZ .ZUS. 36 37 15 50 38 500 37 22 52 6 793 

INSGESAMT 39 836 15 457 5 464 71 604 23 779 157 788 24 861 8 363 94 392 16 518 13 45 8 075 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN *I 

NAC~ ENDZ .-LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
3ZW. FLUGPLATZ H M HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

INNERHAL A DES 
BUNDESGEBIETES 104 774 352 2 217 401 8 757 145 144 5 902 

FI MJLANO 47 94 589 730 
DAR. HFL 47 94 589 730 

SC HWEnFN 3 531 3 531 
CIR. STO l 689 l 689 

M'4A l 032 1 032 
*SW 689 689 

NORWEGEN 41 89 130 
OA ENE'1ARK 100 198 l 154 1 452 

DAR, CPH 100 98 l 154 l 352 
GP BR IT A~IN 10 l 42 5 609 1206 26 203 674 27 B4C 

DAR. LC1\\I 77 11 277 462 11 816 
~HX l 156 l 156 
MAN 2 038 2 038 
GLA 522 522 
*GB 42 479 206 10 936 68 11 731 

NI EO ERL ANOE 66 579 645 
DAR. AMS 66 579 6 ... 5 

BELGIEN 196 196 
FRANKREICH 331 93 97 142 663 

O&R. PAP 331 93 97 142 663 
SPANIEN 5 354 ... 427 16 872 2 163 10 648 4 528 403 4 745 5 219 54 359 

OAP. PMI l 582 1 206 4 875 735 l 873 573 l 121 l 552 13 517 
AGP 76 271 l 551 19 597 463 166 103 3 246 
IBZ ... 85 196 148 829 
LPA 2 113 l 404 4 761 759 4 384 566 176 177 2 075 18 415 
TCI 1 583 l 546 3 690 650 2 376 869 227 863 l 324 15 128 
ALC 445 312 165 922 
*SP 065 909 104 2 078 

.r, '. 
' 

*I VGL. MET~. ERLAEUTERUNGEl'l. 
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IV. PERSONENV.ERKEHR F~!I! 1972 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZ I ELLAENOERN ., 
" Y', 

NilC~ ENDZ .-LA~O 
, BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE .... NUE ....,,föt .... BER UEB INSGE~A~T 

PORTUGAL 33 ., 682 - 448 65 148 1 376 
\ 

DAR. FNC 560 - . 448 76 1 084 

SCH"'EIZ 4 1 ,311 · 316 
OESTERREICH 29 23 155 494 701 

04R. SZG 
._ 23 494 517 

ITALIEN 249 - 223 65 537 
GRIECHENLAND 127 176 303 
TÜERKEI - 580 002 2 616 690 727 188 422 6 225 

O.tR. IST 580 002 2 616 690 727 188 422 6 225 
JUGOSLAWIEN 12 255 42 309 

R"\JMAENIEN 82 4~ 31'4 337 775 

!UR. BUH 314 311 - 625 
SO ~J ETUN ION ,. 284 284 

FURCPA zus. ), 195 5 471 • 21 502 2 595 J3 526 5 562 797 3,7 884 6 "840 tco 372 

,· 
100"' 

'-
TUNESIEN '260 323 l ~27 182 632 377 4 301 

OAR. TUN 260 187 810 570 451 100 2 378 
('IJE' , 136 617 612 181 377 l 923 

~AROI\KO 284 464« " 748 

D•P. •MA 284 't64 748 
ELFE Nl'E ! N-K 108 108 
l'AHO"E ·100 100 , 

KAMERUN 413 413 ' 

AEGYPTEN B5 ;- 2'45 349 679 
DAR. CA! 85 245 349 , 679 

KENIA 276 2 zn 2 '554 • 
04R. NBO 276 2 278 - 2 554 

TANSANIA 646 646 
04R •. DAR 644 64"6 

AFRIKA zus. 26e 323 2 072 - 5 436 981 . 377 100 9 549' 

VER STAAT•O 860 568 2 428 
DAI>.. JFK ,. 519 654 1 173 

60$ 260 260 

*Ul 341 417 758 

*U3 177 177 
VER STOT w das 562 650 

DAR. LAX 348 4b5 813 

*U6 740 740 
BRASIL JEN 344, 344 

04R.• RIO 344 344 

A,~ERl~A zus. '- 2 292 2 130 4 422 

LI BANnr, 166 166 
D4R. BEY 166 

,_ 166 
INCJE~ 204 204 • 

041'. IIIDH 20', 204, 

CEYLCN 801 BOI 
D4R. CMB 801 8Cl 

THAILAND' ., 3 081' 3 081 
04R. BKK 3 0<11' 3 081 

ASIEN zus. 11>6 4 086 ,. 4 252 

INSGES,lMT 6 455 6, 898 24 514 2 947 27 557 6 944 805 41 l't8 7 085 144 J24 497 

*' VGL. M~TI,. ER L,AEUTERUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR FEBR. 1972 

A. ENTWICKLUNG DES GUETERVERKHHRS 

JAHRESTEIL 

GEGENSTAND BERICHTS- VORMONAT VORJAHRES- JANUAR JANUAR ZU-(+) BZW. 
DER MONAT MONAT BIS BIS ABNAHME (-) 

NACHWEI,SUNG FEBR.1972 PEBR.1971 BERICHTSJAHR 
GEGEN VORJAHR 

TONNEN ,,, 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 
VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 

VERSAND - EMPFANG 1 895,5 1 995,4 1 998,4 3 890,9 3 915,8 - 0,6 
VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERH.ALB 

DES BUNDESGEBIETES VERSAND 11 245,3 9 653,3 8 979,1 20 898,6 17 670, 5 + 18,3 
ll'll'FANG 9 849,5 8 903,5 8 149,6 18 753,0 16 320,2 + 14,9 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER D~'RCHGANGSVERKEHR 4 095,7 3 600,0 2 511,6 7 695,7 5 438,0 + 41,5 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 3, 744,1 3 367,7 2 878,6 7 111,8 5 655,8 + 25,7 
GESAMTVERKEHR 30 830,1 27 519,9 24 517,3 58 350,0 49 000,3 + 19,1 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 
LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE. 3 282,8 2 770,9 2 454,5 6 053,8 4 852,7 + 24,8 
AND. NAHRUNGSMITTEL 411,3 325,4 288,5 736,7 642,2 + 14,7 
FESTE HIN. BRENNST. 0,6 0,5 0,1 1,1 0,1 X 
MINERALOELERZGN, U, AE, 13,3 6,6 9,6 19,9 20,5 2,9 
ERZE, METALLABFAELLE 0,3 0,2 0,4 0,6 1,2 - 50,0 
EISEN, NE-METALLE 138,4 89,7 89,7 228,1 188,8 + 20,8 
STEINE U, ERDEN 15,2 12,3 14,5 27,5 33,9 - 18,9 
DUENGEMITTEL 2,3 0,8 1,5 3,1 1,6 + 93,8 
cm;r.r. ERZEUGNI.SSE 1 051,1 953,6 948,8 2 004,6 1 967,4 + 1,9 
AND, HALB- U, FERT!GE..'{Z. 16 853,3 14 499,0 13 468,3 31 352,3 26 613,0 + 17,8 
BES, TRAN.SPORTGUETER 5 317,5 5 493,0 4 362,9 10 810,5 9 023,2 + 19,8 

ZUSAMMEN 27 086,0 24 152,1 21 638,7 51 238,2 43 344,5 + 18,2 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN A.~ GESAMTVERKEHR IN ~1) 

LANDWIRTS CH, Eii.Z, U, AE, 12,1 11,5 11,3 11,8 11,2 
AND, NAHRUNGSMITTEL 1,5 1,4 1,3 1,4 1,5 
FESTE MIN, BRZNNST, o,o o,o o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN. U, AE, · 0,1 o,o 0,1 o,o o, 1 
ERZE, 1'IETALLAB? AELLE o,o o,o o,o o,o o,o 
EISEN, NE-METALLE 0,5 0,4 0,4 0,5 0,4 
STEINE U, ERDW 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o o,o o,o 
CHEH, E..'l.ZEUGNISSE 3,9 3,9 4,4 3,9 4,5 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 62,2 60,0 62,2 61,2 61,4 
BES, TRANSPORTGUETER 19,6 22,7 20,2 21, 1 20,8 

ZUS.AMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 1 396,3 1 296,8 1 249,8 2 693,1 2 395,9 + 12,4 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 974,8 1 037,8 662,9 2 012,6 1 358,1 + 48,2 
ELEKTROERZGN, (931). 2 011,8 1 589,7 1 663,6 3 601,5 3 146,7 + 14,5 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 1 023,4 885,2 829,4 1 908,7 1 773,1 + 7,6 
SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 939) 3 842,0 3 206,2 3 277,4 7 048,2 6 345,0 + 11,1 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 1 353,8 1 160,8 1 055,0 2 514,6 2 032,7 + 23,7 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 880,5 761,3 660,3 1 641,8 1 246,0 + 31,8 
DRUCKEcIBIERZGN, ( 97 4 1 921,2 1 853,7 1 861,5 3 774,9 3 733,2 + 1,1 
FEINMECH, ,OPT.ERZGN, (T.A. 979) 574,8 592,9 638,1 1 167,7 1 205,6 - 3,1 
SAM11ELGUETER U,A, (999) 5 169,2 5 340,2 4 221,7 10 509,2 8 751,9 + 20,1 
UEBRIGE GUETE:'t 7 938,2 6 427,5 5 519,0 14 365,8 11 356,3 + 26,5 

ZUS.AMMEN 27 086,0 24 152,1 21 638, 7 51 238,1 43 344,5 + 18,2 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESA1'1TVERKEHR IN ~1 )2 ) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 5,1 5,4 5,8 5,3 5,5 
KRAFTFAHRZEUG~ (T,A, 910) 3,6 4,3 3,1 3,9 3,1 
ELEKTROERZGN, (931) 7,4 6,6 7,7 7,0 7,3 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 

939) 
3,8 3,7 3,8 3,7 4,1 

;:iONST,N, EL.~L\.:oCH,ANG, ( T.A, 14,2 13,3 15,1 13,8 14,6 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 5,0 4,8 4,9 4,9 4,7 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 3,3 3,1 3,1 3,2 2,9 
DRUCKEREIERZG!., ( 97 4 

979) 
7,1 7,7 8,6 7,4 8,6 

FEHTI1ECH,,OPT,ERZGN, (T,A, 2,1 2,4 2,9 2,3 2,8 
SAM11ELGUETER U,A, (999) 19,1 22,1 19,5 20,5 20,2 
UEBRIGE GUETB.t 29,3 26,6 25,5 28,0 26,2 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1) (Jf[NI•; IJNG:•:Hi{(Jf:l!ENEN DTJRCJIGANGSVERKE!m. - 2) GUETRRGHUJ'J'EN ß7.W .. 'rElLE Au::; GUETERGRUPPEN, 

- 20 -



v. GUETERVERKEHR FEIi. 1972 

B. GUETERVERKEHR NACH HAU,TVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN UNO GUETERABTEILUNGEN •) 

TONNEN 

VERKEHR VERKEHR MIT GESAMTVER- ~GESAMTVERKEHR EINSCHL. _DURCHGANGSVERKEHR _ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE INNERH.DES G~BIETEN AUSS[Rtt. KEHR OHNE DURCHGANGS- ~- IIERICHTSMDNA~-- JAtlUAk B!S FEBRUA~ _ 

GUETEIUBTEILUNG BUNDESGEB. D._ ~~HillL DURCHGANGS- VERKEHR. l) BEFOERDERG. DAR. IN BEFOERDERG. DAR. IN 
VERS. EMPF. VFRSANO EMPFANG VERKEHII , INSGESAMT;1F,ACHTERN INS~ESAMT ~RACHTERN 

00 LEBENDE TIERE 7,2 44, 7 20,5 '12,5 8,5 Rl,O 46,6 165,l 94, l 
01 GETRE ID[ 0,0 0,1 0,3 0,4 0,1 0,5 0,1 0,7 {) ,l 

02 KARTOFFcLN - - l, 1 1, l - 1,1 1,1 2,7 l 'g 
03 FRUECHTE,~EMUESE 15,0 6,7 989,1 l -010,8 293,0 l 303,11 908,4 2 209,7 1 '444, l 
04 TEXTrL[ ROHSTOFFE 0,1 0,7 10,9 „ll,8 2,9 14,6 8,5 39,2 2 3, l 
05 HOL~ UNO KORK o,o 2, l 0,1 2, l 0,1 2,3 0,5 2,8 n,h 
06 ZUCKER~UEBEN - 0,,2 0,0 0,2 - - 0,2 - 0,3 -
09, PFL.U.TIER.ROHST.ANG 70, 6- 82,3 l 456,8 l 609, 7 269,6 l 879,3 l 11,3,a 3 633,2 2 178,4 

-'' 
lANDWlRTSCH.ERZ.U.AE zus 93,0 136,8 2 4711,8 2 708,6 5H, 3 3 282,11 2 108,5 6 053,R 3 742,l 

11 ZUCKER 1 ''".'.,· - 0,0 0,9 , 0,9 - 0,9 - 1,1 0,1 
12 GET~AENKE i 1, l' . e, 1 9,4 ·18,6 0,6 19,2- 6,2 39,9 14,4 
13 AND.GENUSSMITTEL 0.A 2,4 31,9 60,9 95,2_ 33,11 129,0 59,8 212,1 q5,R 
14 FL[ISCH,EIER,MJLCH 7,1 67,2 133,6 207,9 31,8 239,7 70,9 4l6,l 90,? 
16 GETR~IDc U.AE.E~Z~. 1,4 2,0 8,9 12, 3 ' 1,6 13,9 6,3 25,0 8,~ 
17 FUTTERMITTEL 0,4 ,1,0 4,2 _5,6 0,1 5, 1 0,2 17,3 7,:, 
18 OELS4ATD1, FETTE' ANG. ·o, 1- 0,9 1,7 2, 8 o, l 2,9 0,4 5,2 1,. 

AND.NAHRUNGS~ITlEL ZUS 12,4 111,2 219,7 343, 3 b8,0 4ll,3 143,7 736, 7 21 H,O 

21 STEINKOHLE,-BRIKEfTS o·,o 0,3 0,0 0,3 ·O ,3 0,6 0,3 O,b n,3 
22 BRÄUNKOHLE u.A.;roiF - . - - - - - - 0,5 0,5 

' FfiSTE MIN.BRENNST. zus o,o 0,3 o,o 0,3 0,3 0,6 o,'3 1,1 0,H 

31 ROHES ERDOEL - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 - 0,2 O,l 
32 KRAFTSTOFFE,HEJZOEL 0,2 0,5 0,7 1,lt 1,0 2,4 1,9 3,3 2,4 
33 NATUR-, RAFF INER I EG.AS 0,2 0,7 1,8 2,7 0,2 2, 9 2,4 4, 1 ?,7 
3t,. MJNERALOELERZGN.ANG. 0,2 3,9 3,1 7,2 0,8 8,0 5,2- 12,14 6, I 

MINERALOELE~ZGN.U.AE zus 0,5 5, 1 5,7 11,3 2,0 13,3' 9,5 19,9 11, 4 

41 f{SENERZE - - O,O 0,0 0,1 0,1 - 0,2 o, 1 
45 NE-MET ALL ERZE - - o,o 0,0 .0,2 0,2 o,o n,4 0,'"l 

46 EISEN-,STAHLABFAELLE - 0,0 - o,o - 0,0 - 0,1 -

ERZE,METALLABFAELLE Z\JS - o,o o,o O,l 0,3 0,3 0,0 0,6 n, 1 

51 ROHEISEN,-STAHL 0,6 0,6 0,9 2,0 O, l 2, 1 1,3 5 0 2 2,4 
52 STAHL H~l BZEUG 1,9 7,7 6,5 lb, 1 1, 7 17,8 12,4 29,8 20,7 
53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 0,3 1,0 3,1 4,3 0,5 ,.,8 lt,O 6,0 4,6 
54 STAHLBlECH,BANDSTAHL 0,1 1-,2 1,0 2,4 0,3 2,7 1,9 3,9 ?,2 
5'5 ROHqE,GIESSEREIERZG~ 1,8 14,8 17 ,5 3.r,, 1 9,6 lt3, 7 31,1, 67,6 44,2 
56 NE-METALLE,-HALBZEUG 2,9 34,·l 14," 51,3 lb,O 67,3 37,3 ll5,6 b4,4 

• 
EISEN,NE-METALLE ZUS 7,5 59,4 43,3 ll0,2 28,l 13B,lt 88,5 228,1 13A,5 

61 SA~D,~IES,BIMS,TON' - 0, l 0,3 0,4 0,2 0,7 0,4 2,1 0,4 
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES - 0,1 o·,o 0,1 - 0,1 - n, 1 o,o 
63 AND.STEINE U.ERDEN' 0,4 6,2 3,7 10,4 1, 3 11,7 4,0 20,4 9,'.:' 

64 ZE~ENT,KALK 0,0 0, 1'. 0,1 0,2 1,0 1, 2 0,9 2,6 1,4 
65 GIPS - 0,0 - , 0,0 - o,o 0,0 o,o ,J, n 
69 ANO.MIN.eAUSTOFFE 0,2 0,4 0,5 1.1 0,4 1,5 0,8 2,2 1,4 

~TEINE U.ERDEN zus 0,6 7,0 4,6 12,3 ~.9 15,2 6, 1 27,5 12 ,? 

71 NAT.DUENGEMITTEL - 0,2 - 0,2 O,O 0,2 0,1 0,9 0,1 
72 CHEM.DUENGEMITTEL - 1,9 0,1 2, 1 o, 0 2,1 2,0 2,2 ,,n 

CUEllGEMITTEL zus - 2,1 0, 1 2,2 0,0 2,3 2,0 3 ,1 2,7 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 2,2 41,5 25,5 69,2 16. 5 85,7 61,9 172,3 121,7 
82 ALUMINIUMOXVD - - - - - - - 0,1 o, 1 
63 BENZOL,TEER u.Ae.- - 0,0 o, 1 o'; 1- - 0,1 - O,J -
84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER - 1, 3 0,1 1,4 0,0 1, 4 1,2 1, 5 1, 2 
89 ANO.CHE~.ERZEUGNISSE 23,'3 548,9 241,9 814,1 149,8 963,9 1 577,0 1 830,5 1 04fl,4 

CHEM. E,RZ EUG J S S~ zus 25,5 591,7 267,5 884,7 166,3 l 051,1 640,2 2 004,6 1 172,, 

91 FAHRZEUGE ·25, 2 724,6 382 ,8 l 132, 5 177, 7 l 310,2 991,0 2 653,8 2 OB,! 
92 LANDMASCHINEN 0,3 6,6 ·27,5 34,5 26,9 bl,4 58,3 94,0 8',' 
93 EL.ERZG~.~MASCHINEN 300,l 3 935, 5 1 885,l 6 120,ll 967,0 7 087,11 4 B35, 6 12 949,2 R 714,s 
94 EBM-WAR~N U.A. , 19,4 177,6 e5,o 282, 0 81, 7 363,7 225, 1 707,0 422,q 

95 GLAS-U.A.MJN.WAR'N 2,(? 77,4 23,8 103, 7 9,2 ll2,9 55,2 208,5 100,6 
96 lEDER-U.TEXTILWA EN 1-09, 9 773,8 1 356,1 2 239,8 999,3 3 239,l 1 69i!, 0 5 892,0 3 000,=J 

97 SONSTIGE WAREN A~G. 900,0 2 045,3 1 206,9 4 152, 3 525, 9 4 678,J 2 451t,8 '8 847,9 4 490, 7 

A~O.HALB-U.FERTIGERZ zus 1 357, 6 7 740,8 4 967,2 14 01>5,6 2 787, 7 16 853,3 10 3111, l : 11 352,3 JA 851, 4 

iES.TRANSPDRTGUETEP ius 398,3 2 590,9 l 862,5 4 851,8 465,6 5 317,5 3 38,,7 10 810,5 6 64A,6 

ZUSAMMEN 1 895,5 11 245,3 q 849,5 22 990,3 4 095,7 27 oe6,D 16 702,6 51 238, 2 30 800,2 

CURCHGA~GSV[~KEHR 2J . . . . . 3 744,1 1 823,8 7 111,8 3 522,2 

INSGESAMT 1 895, 5 11 245,3 q 849,5 22 990,3 4 095, 7 30 830,1 18 526,4 58 350,0 - 34 322,4 

-----
•l VGL. METH. ERLAEYTERµNGEW.- l) GEBROCHENER OijRCHGANGSVERKfHR - 2) UNGEBROCHENE!! DURCHGA~GSVERKEHR. 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES 

BUNDESGEB. 
VEU. EHPF. 

001 LEBENDE Tl ERE 
PFEIIDE,ESEL -
SCHAFE,ZIEGEN -
GEFLUEGEL 0,9 
AND.TIERE Z.ERNAEHR -
ZOOTIERE 6,3 

Oll WEIZEN,MENGKORN -
012 GERSTE -
014 HAFER -
015 MAIS -
016 REIS 0,0 
019 SONST.GETREIDE -
020 KARTOFHLN -
031 Z ITRUSFRUECHT E -
035 AND.FRISCHE FRUECHTE 11, 1 
039 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 3,9 

041 WOLL~,TIERHAARE 0,1 
042 BAUHWOLLE 0,0 
043 SYNTH.TEXTILFASERN -
045 ANO.PFL.TEXTILFASERN -
049 LUMPEN U.AE. -
051 FASERHOLZ -
055 SONST.ROHHOLZ o,o 
056 ..A!ill,.BEARB.HOLZ -
057 BRENNHOLZ,KORK U.AE. -
06(' ZUCKERRUEBEN -
091 HAEUTE,ROH,FELLE 

HAEUTE,ROH -
PELZFELLE,ROH 2,4 
ABFAELLE 0,3 

092 KAUTSCHUK,ROH 0,3 
099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

SCHNITTBLUMEN 59, 7 
NATURDAERHE 0,3 
UEl!R.ROHSTOFFE 7,6 

112 RAFFINIERTER ZUCKER -
113 MELASSE -. 
121 MOST,WEIN 0,5 
122 BIER -
125 AND.ALKOH.GETRAENKE b,5 
128 ALKOHOLFR.GETRAENKE 0,1 

131 KAFFEE 0,3 
132 KAKAO,KAKAOERZGN. o,o 
133 TEE, GEWUERZ E 0,0 
134 ROHTABAK,TABAKABFALL 0,4 
135 TABAKWAREN 0,2 
136 ZUCKERWAREN,HONIG 0,2 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 1,1 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 1,2 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 4,5 
143 FRISCHE HILCH,SAHNE 0,1 
144 HILCHERZGN. O,l 
145 u;o. SPEI SE FETTE 0,0 
146 EIER 0,3 
147 AND.FLEISCHWAREN 0,6 
148 FISCHKONSERVEN U.AE. 0,2 

161 HEHL,GRIESS,GRUETZE -
162 MALZ -
163 SONST.GcTREIOEERZGN. 1,3 
164 OBSTERZGN. 0,1 
165 GETR.HUELSENFRUECHTE o,o 
166 ANO.GEMUESEERZGN. -
167 HOPFEN -
171 STROH,HEU -
172 OELKUCHEN U.AE. -
179 SONST.FUTTERMITTEL O,it 

lB 1 OELSAATEN-FRUECHTE -
182 SONST.OELE,FETTE o, l 

211 STEINKOHLE 0,0 

22 l BRAUNKOHLE -
224 TORF -
310 ROHES ERDOEL -

V. GUETERVERKEKII FEB. 1972 

B. GUETERVEIIKEHII NACH HAUPTVEIIKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGIIUPPEN •> 

TONNEN 

VERKEHR HIT GESAHTVER- GESAHTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
GEBIETEN AUSSERH. KEHit OHNE DURCHGANGS- BERICHTSHONAT 1 JANUAR BIS FEBRUAR 
D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 1) BEFDEIIDEIIG.I DAR. IN 1 BEFDERDERG. 1 DAR. IN 
VERSAND J EHPFANG VERKEHR INSGESAHT FRACHTERN INSGESAHT FRACHTERN 

30,1 0,6 30,7 - 30,7 30,7 64,4 64,4 
- - - - - - 0,1 0,1 

2,8 0,2 3,9 0,7 4,6 0,6 6,5 1,4 
- - - - - - O,O -

11,8 19,7 37,9 7, 8 45,7 15,3 92,1 28,? 

0,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,1 -- - - - - - 0,0 -- o,o o,o - 0,0 - 0,0 -
- 0,2 0,2 0, 1 0,3 0,1 0,3 0,1 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o, 1 o,~ 
0,0 0,1 0,1 - 0,1 - 0,2 -

- 1, 1 1, 1 - 1,1 1, 1 2,1 1,g 

0,0 2,5 2,5 3,9 6,4 3, 7 14,0 l,7 
0,7 151,1 162,8 60,7 223,5 69,8 427,1 15L,5 
6,0 835,5 8it5,4 228,5 1 073,9 A3it,8 1 768,6 1 ?A8 1 9 

o,o 0,2 0,3 0,1 0,4 0, 1 2,5 0,5 
0,2 1,it 1,6 0,2 1,8 0,7 6,5 2,3 
0,5 7,9 .... 2,4 10,8 1,1 27,5 20,4 
0,0 0,2 0,2 0,1 0,3 0,0 1,0 0,1 

- 1,3 1, 3 0,0 1, 3 0,0 1,9 o,o 

0,0 - 0,0 - 0,0 0,0 o,o n,J 
0,0 o,o 0,0 0,0 0,0 o,o 0,3 O,l 
0,2 o,o 0,2 0,0 0,2 0,2 0,4 0,2 
I,9 0,0 1,9 0,1 2,0 0,3 2,1 0,4 

0,2 0,0 0,2 - 0,2 - 0,3 -

0,8 14,9 15, 7 7,8 23,5 15,9 48,4 33,4 
9,1 130,3 lit 1, I! 61,6 203,it 122,1 372,0 217,q 

- o,o 0,3 0,8 1, 1 0,6 L, 3 0,6 
1, 7 0,8 2,8 1,1 3,9 1,5 5,6 '.)' 

15,2 l 178,7 1 253,7 142,6 l 396,3 903,6 2 693,l 1 727,1 
33,8 67,8 101,9 3it,7 136,7 57,2 288,8 120,1 
21,7 6it,2 93,6 20,9 llit,5 it2,5 223,8 76 1 8 

O,O 0,9 0,9 - 0,9 - 0,9 n,o 
- - - - - - 0, 1 O,l 

1,9 5,6 8,0 0,,3 8,3 3,8 16,9 7,4 
0,1 0,3 1,0 0,2 1, l 0,5 2, 6 o,~ 
0,4 1,5 2,4 0,0 2,5 1,0 10, l 5,1 
5,1 2,1 7,2 0,1 7,3 0,9 10,4 1,2 

0,8 2,5 3,6 1,4 5,0 0,8 8,4 1,7 
0,2 0,5 0,7 l, 1 1, 8 0,1 3,0 0,2 
0,8 9,3 10,2 10,it 20,6 11,0 32,2 16,0 
0,8 3,4 4,6 1, 7 6,3 1,9 11,7 4,5 
0,3 3,0 3,6 1,5 5,1 3,6 11,6 4,2 
o,6 0,7 1,6 0,1 1,6 0,6 2,R 0,6 

21!,3 41,6 71,0 17,7 88,7 41,8 142,4 68,6 

1, l 2,9 5, 2 7,3 12,5 1,3 26,4 2,9 
4,0 106,4 114,9 20,8 135,8 9,4 21e,4 19,3 
0,1 O,l o, 3 0,0 0,3 0,1 0,4 0,1 
0,4 3,1 3,5 0,1 3,6 1, 8 15,2 5,9 
0,1 0,4 0,5 0,0 0,5 0,0 0,6 o,o 

57,8 17,9 76,0 1,9 77,9 56,5 97,0 59,6 
2,5 2,0 5,2 1,3 6,5 1,6 12,3 2,2 
1,2 0,9 2,3 0,4 2,7 0, 1 5,8 0,7 

0,1 0,6 0,6 0,0 0,7 0,3 0,7 o,3 
- 0,0 o,o - o,o - o,o -

1,1 1,6 it,O 0,0 4,0 0,1 8,0 1,0 
0,6 6,6 7,2 • 1,6 e,a 5,6 13,6 5,9 
0,0 - 0,0 O,O 0,0 o,o o,o 0,0 
0,2 0,2 O,it o,o O,it 0,2 2,7 l, 3 

- - - - - - 0,0 -
, 

- - - - - - 0,0 -- - - 0,0 0,0 - 0,0 -
1,0 4,2 5,6 o, l 5,7 0,2 17,2 7,3 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - O,l -
0,9 1,7 2,7 0,1 2,8 0,4 5,1 1,8 

0,3 o,o 0,3 0,3 0,6 0,3 0,6 0,3 

- - - - - - 0,5 0,5 
- - - - - - 0,0 -

0,0 0,0 o,o - 0,0 - 0,2 0 1 1 

•> VGL. HETH. ERLAEUTERUNGEN.- 1) GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR• 
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VERKEHR 
NR. GUETEllGllU„E lNNEllH.DES 

BUNDESGEI. 
VERS. EM,F. 

321 MOTDllENBENUN U •• E.· D,1 
'323 ANO.KllAFTSTOFFE 0,1 
325 DIESELOEL,L.HEIZOEL -
327 SCHWERES HEIZOEL -
330 NATUll-,RAFFINERIEGAS ·0,2 

! 

3irtl SCHM I EROEL E,-FE.TTE 0,2 
343 11 ITUMEN lr. AE. -
349 AND.MINERAlOELERZGN. -
"10 EISENERZE -
451 NE-METALUIIFAELLE· -
453 IIAUllT,ALU~INl~M~ZE -
459· SONST .NE-METALLE E. 

URANKONZENTRAT .·.11: -
SONST.NE-MATALLERZE -

463 SONST.EISENSCHROTT -
512 ROHEISEN IJ.-AE. 

1 

: -
513 FEIIROLEG,A~. -
515 ROHSTAHL 1 0,6 

522 GEW.STAHLHALIIZEUC' -
523 SONST.ST.HLHALIIZEUG 1,9 

532. WARM GEW .FOIU4S.Utl. ,' -
533 KALT GElj.FORHSTAHL 0,0 
535 WALZDIIAHT - ,, 
536 SONST.EISENDRAHT 0,3 
537 SCHI ENENOBERBAUMAT'. -
542 -GEW.STAHLBLECHE -
543 SONST.STAHLIILECH~ 0,1 
545 .WARM GEW.IIANOSTAHL -
546 SONST.IIAND~TAHl 0,0 

-551 ROHRE u.,t.E. 1,7 
552 GIESSE«EIERZGN.U.AE. 0,2 

561 KUPFEll,-LEG. 0,0 
562 ALUIHNIUM,-lEG. 0,8 
563 IILEl,-LCG.· : -
564 .ZINK,-LEG. -
565 SONST.NE-METALLE 

S ILIIER, PLATIN 0,4 
ANO.NE-METALLE 0,0 

568 NE-MET,t.LLHALBZEUG 1,6 

611 INOUStRll;SANll -
612 ANO.SAND U.KIES -
614 LEHM,TON -
bl5 SCHLACKEN,ASCHEN ANG -

621 STEIN-,SALINENSAlZ -
ZERKLEINERTE STEI~~ 

1 
631 -
6'32 NATURWERKSTEINE o,o 
633 GI PS-U. K·ALK STEIN -
634 KREIDE -
639 SONST.llOHMINEllALIEN 0,4 

641 ZEMENT 0,0 
642 KALK -
650 GIPS' -
691 STEINERZGN. 0,1 
692 KERAM.IIAUSTOFFE 0,1 

712 ROHPHOSPHA TE -
719 NAT.NICH:rMIN.DU~NGER - , 

722 ANQ.PHOSPH~TOUE~GER ·' ' -
729 MISCHDUENGER u.,e. ' . 
ij11 SCHWEFELSAEURE ' -
812 AETZNATII.DN -
814 KALZlUMKAlllllO. i -
819 SONST.CHEM.~RUNOST. .. 

ANOllG.GRUNDSTOFFE ' 0,8 
ORG'.GllUNDSTOFFE O,O 
RADIOAKTIVE STOFFE 1,4 

820 ALUMINIUMOlYO -
83i IIEN,ZOL -

V. GUETEllV!llKEHll FEI. 1,12 

1. GUETEllVEllKEHll NlCH HAU,TVlllliHllSBEZl!HUNGEN 

2. GUETEllGRUl'PEN •l 

TONNEN, 

VEIKEHll MIT GESAMTVEA- GE SAMTVEllKE Hit EINSCHL. DIJRCHGANGSVEllKEHR 
GEIIIEJEN AUSSERH. KEHII !14NE DURCHGANGS- lll'R 11'.HTSMOMAT 1 JANUAR BIS FEMUAR 
D. IONDESGEIIETES ioUllCHGANGS- VEUEHR lJ IEFO!llO"'· I DAR. IN l IIEFOEROERG. 1 DA~ 
VERSAND I EM,FANG VEUEHll INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTER~ 

0,5 D,7· 1,3 o.z. 1,lt 1,1 2,1 1,'> 
- ·o,o D,l 0,6 0,7 0,7 o,q 0,8 

0,0 0,0 o,o 0,2 0,2 0,2 0,2 ö·,2 
- 0,0 O,D - 0,0 - 0,0 -

0,7 1,8 2,7 0,2 z., 2,4 4, l 2,7 

3,7 ·2,6 " 6,4 o,,'.3 ', 6,8 4,0 11, 1 4,q 
0,2 0,0 0,2 0,3 0,5 0,-5 0,6 ') ;6 
0,0 0,5 0,6 0~2 0,7 0,7 O,B Q,T 

- o,o 0,0 o.i 0,1 - 0,2 0,1 

- - - 0,2 0,2 - '0,2 -
- 0,0 O,O - 0,0 - O, l, 0,0 

.. 
- 0,0 o,o. - .o,o ~,o 0,0 o,n 
- 0,0 0,0 - 0,0 - 0,0 -

0,0 - o,o - o,o - 1
0, l ,_ 

0,1 - 0,1 - 0,1 ,, O, l -- - - 0,0 '. 0,0 -· 0,0 -
0,5 0,9 1,9 0,1 2,0 1,3 5,0 ?,4 

- 0,1 0,1 - 0,1 - · 0, 1 -
7,7 6,4 16,0 1,7 17,7 12,4 29,B ! 20,7 

- - - - - - .· O, 1 Q,1. 
0,1 - 0,1 - O,l O, l 0,1 0,1 
o,o 2,7 2,7 . o.~. 2.e 2,7 3,4 J.0 
0,9 0,3 1. 5 0,4 1,9 1, 2 2,3 ._1,3 

- - - - - - 0,0 -

0,8 0,4 l, l - 1, 1 0,9 1,1 0,9 
0,1 0,6 0,8 0,0 0,8 O',b 1,2 0,6 

- - - - - - O,O 0 ,'':) 

0,4 o,o o;~ 0,3 O, 7 · o;,. l,b O,T 

13,4 llt,4 29,5 4,8 34,3 24,0 51, 6 32,q 
1,4 3,1 4,6 4,8 9,4 7,6 l6rl 11, 2 

' 0,6 0,1, 0,7 0,0 0,8 O, l 2,1 1 ,o 
7,6 Z,3 10,1 4, 2 15,0 9,6 22,5 14,2 
0,0 - o,o - ,O,O - o,o ,'),n 
o,o - 0,0 . 0,0 0,,0 ,0, 1 0,1 

' 
2,7 2,5 5,6 0,5 6,1 1,4 14,l 4,? 
8,0 2,5 10,5 3,1 13,6 11,6 1q,5 15, 

15,2 6,9 23,6 8,2, 31,9 14,6 57,2 ?9,J 

0 ,1 - 0,1 - 0,1 - 0;9 -
0,0 0,0 O,l - 0,1 O,Q 0,3 o,o. 
0,0 0,2 0,2 0,2 0,5 0,3 0,8 r '' - 0,0„ 0,0 - 0,0 - 0,1 ,, -

0,1 0,0 0,1 - 0,1 - 0, 1 r' '.) 

- - . - - - 0,0 -
0,9 O,, l l, 1 0,0 i, 1 0,3 2,9 : 1,6 
- 0,2 0,2 - 0,2 ,. 0,2 0,0 

- 0,0 0.0 - 0,0 - o,o -
5,3 3,4 9,1 1,3 1014 3,7 17,4 7,4 

0,1 0,1 0,2 1,0 1,2 0,9 2,,5 1, 4 
0,0 - 0,0 . 0,0 - O,O -

r 
o,o - o,o - O,D o,o 0,0 ,'),() 

0,0 O,d 0,2 0,2 0,3 0,2 0,6 o., 4 
O,lt 0,5 1,0 0,2 1,1 0,6 1,7 o,q 

0, 1 - 0,1 0.,0 0,1 o,_1 0,7 o·, 1, 

0, 1·. - 0,1 - 0,1 - 0,, 1 -

0,0 - 0,0 '' - 0,0· o,o o,o n,, 
'1,9 O,l 2,0 o,o. 2,a 1,9 2,2 2,0 

- - - - - - 'o, 2 -
0,0 - 0,0 - o,o' - 0,0 -
0,0 - 0,0 . 0,0 -0,0 o,o' O,C'l 

33,0' 18,3 52,l 12,3 64,4 52,4 129,3 LO),B 
0,5 0,4 

1 0,9 0,4 1,4 0,3 ~.a 2. s-· 
7,9 6,9 16, 1 3,7 19,1 9,2 36,0 l 6, l 

- - - - - - 0,1 0,1 

0,0 - o,o ' - 0,0 - o,o -

•l VGl. NETH. ERLAEUTEllUNGENo• 1) GEBROCHENER DllllCHG'lNGSVEllKEHR, 
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VERKEHR 
NR. GUET[RGRUPPE INNERH.DES 

BUNDESGEB. 
VERS. EHPF. 

839 TEER, PECH U.AE. -
841 ZELLSTOFF -
891 KUNSTSTUFFE 3,3 
892 FARBEN,GERBSTOFFE 4,2 
893 PHARHAZ.ERZGN.U.AE. 

PHARMAZ.ERZG. 7,9 
REINIGUNGSH.U.AE. 2,1 

894 SPRENGSTOFF,MUNITION o, 3 
895 STAERKE,KLEHR 0,2 
896 SONST.CHEM.ERZGN. 5,4 

910 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 12,1 
LUFTFAHRZZEUGE 9,6 
WASSERFAHRZEUGE 3,5 
SONST.FAHRZEUGE 0,1 

no LANDMASCHINEN 0,3 

931 EL EK TROlRZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 9,7 
DRAHT ,KABEL, !SOL. 3, 0 
NACHRICHTENGERAETE 17,9 
ELEKTR.HAUSHALTGER. 0,4 
ELEKTROMED.APPARATE 1,0 
SONST.ELEKTRDFRZGN. 76,2 

939 SO~ST.HASCHINE'N ANG. 
BUEROHASCHJNEN 24,5 
MET.BEARB.MASCHIN. -
KRAFTFAHRZEUGMOTOR. 1, 0 
FLUGZEUGMOTOREN 2,7 
SO~ST.~.EL.MOTOREN 4,9 
SD~ST.N.EL.MASCH.AN 158, 8 

941 BAUTEIL[ A.HETALL 0,9 
949 EB"-WAREN 

KABEL,DRAHT,N.ISOL. 1, 0 
NAEGEL,SCHRAUBEN 1, 1 
WERKZEUGE 6,5 
SCHNEIDWAREN 3,4 
UEBR.EBM-WAREN 6,5 

951 GLAS 0,3 
952 GLAS-U.A.MIN.ERZGN. 

GLASWAi<EN 0,9 
FEINKERAM.ERZGN. 1, 0 
PcRLEN,EDELSTEINE 0,1 
SONST.MIN.ERZGN. 0,3 

961 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER,LEDERWAREN 2,4 
ZUGER.PELZFELLE 3,2 

962 GARNE,GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE 81 4 
GEWEBE 19,7 
GARNE,GEWEBE U.AE. 22,5 

963 BEKLEIDUNG,SCHUHE 
BEKLE !DUNG 50,5 
SCHUHE 2,0 
REISEARTIKEL 1, 2 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 3,8 
972 PAPIER,PAPPE 24,6 
973 PAPIER-,PAPPEWAREN 33, 3 
974 DRUCKEREIERZGN. 663,8 
975 MOEBEL 3,6 
976 HOLZ-U.KORKWAREN 1, 9 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH.,OPT.ERZGN 25,4 
FOTOCHcM.ERZGN. 0,6 
KINOFILME 49, l 
UH~EN 1,0 
MUSIKINSTRUMENTE 16,3 
SPORTART.,SPIELWAR. 2,3 
KUNSTGEGENSTAENOE 2,2 
SCHMUCK-,GOLDWAREN 4,8 

V. GUETERYERKEHR FEB. 1972 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTYE~KEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETE RGRUPPE N •J 

TONNEN 

VERKEHR HIT GESAMTVER- GESAHTVERKEltl EINSCHL. DIJ~CHGANGSVERKEH~ 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNf DURCHGANGS- BEA ICHTSHONAT 1 JANUAR BIS FEBRUA~ 
D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR ll BEFOERDERG. I DAR. IN I BEFDE~DERG. I DAR. IN 
VERSAND I EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTEPN 

- 0,1 0,1 - O, l - 0,1 -
1,3 O, l 1,4 o,o 1,4 1,2 1,5 1,1 

36,2 25,4 64,9 9,8 74,7 39,3 158,3 91,4 
48,l 20,7 72,9 13,0 86,0 55,5 174,7 106,0 

157,8 86, l 251,8 65,8 317,5 162,5 571,3 304,6 
14,0 26,2 42,4 15,5 57,9 35,2 104,B 55,7 
0,4 5,7 6,4 0,2 6,5 4,9 9,1 6,1 
1,4 6,2 7,7 3,6 11,3 B,1 18,B 1 l, 1 

291,1 71,5 368,0 42,0 410,0 251,5 793,4 471,4 

574, 7 298 ,2 875,0 99,8 974,9 781,6 2 012,6 1 638,P. 
57,8 68,2 135,6 29,3 164,9 110,3 307,0 19A,8 
65,5 19,5 88,5 33,8 122, 3 62,7 234, 1 116,0 
26,6 6,9 33, 5 14,8 48,3 36,5 100,1 77,4 

6,6 27,5 34,5 26,9 61,4 58,3 94,0 B4,H 

71,8 35,9 117,4 33,7 151,0 114,6 246,2 159, l 
20,7 11,e 35,6 6,3 41,8 27,9 76,1 4q,7 

175,6 105,7 299,2 100,1 399,3 226,1 711,0 396,? 
3,5 4,9 8,9 3,4 12,2 8,7 21,7 16,~ 

21,7 6,3 29,0 7,9 36,9 26,8 bb,2 45, l 
662,5 427,3 1 165,9 204, 7 1 370,6 792,7 2 480,3 1 435,1 

332,4 523,0 879,9 143,6 1 023,4 694,4 1 908,7 1 62'l,q 
5,8 0,3 6,2 0,0 6,2 6, 1 6,2 o,! 

22,6 l't. 0 37,6 1, 5 39,l 24,9 71,4 44,4 
6,5 19,1 28,4 13, 3 41,7 40,0 85,6 !lt, 4 

59,1 38,9 102,8 20,6 123,5 73,9 227,6 135, 5 
2 553,4 697,9 3 410,l 431,9 3 ft42,0 2 599,5 7 048,2 4 715,~ 

4,8 0,8 6,5 27,2 33,8 31,5 40,A 36,) 

10,2 3,9 15, l 0,5 15,6 10,6 30,0 17,l 
14,5 3,0 18,b 0,2 18, 8 9, 1 42,9 17,9 
63,6 38,7 108 1 9 15,0 12"3,8 69,8 249,1 146,6 
21,4 7,6 32,4 13,4 45,8 31,3 77,9 51, 1 
63, 1 3(1,9 100,6 25,3 125,9 72 1 8 261>,3 154,? 

.2, 8 4,8 7,9 1,4 9,3 4,5 21,4 q,~ 

39,l 6,3 46,3 5,6 51,9 24,7 96,0 51,5 
16,5 3,9 21, 4 0,9 22,3 12,3 39,2 22,9 
4,2 5,0 9,3 0,B 10, l 1,4 18,7 2,, 

llt, 7 3,7 18,8 0,5 19,2 12,3 33,2 20, 4 

68,4 127,3 198,2 97,5 295,7 169,6 584,5 3[2,? 
12,4 33,7 49,3 17,3 66,6 25, 1 115, 3 40, 1 

e,4 220,4 237,l 36,2 273,3 133,1 .490, 3 240,'1 
194,2 147,9 361,8 82,4 444,2 216,1 860,2 411,e 
310,5 208,6 541,5 94,8 636,3 372,7 l 164,1 664,6 

102,5 511,2 664,2 216,3 880,5 386, 5 1 641,8 702,2 
70,3 85,8 158, l 395,7 553,e 343,0 895,7 541,2 
7,2 21,2 29,5 59, 1 88,6 51,9 140,1 87,~ 

36,9 24,8 65, 5 13,4 18,8 55,4 207,3 15 8, 9 
9,7 2,0 36,4 1,2 37,5 10,9 83,0 16,l 

29,5 17,3 80, 1 e,9 89,0 33,0 181,9 A7,Q 
665,7 492,6 l 822,l 99,1 l 921,2 780,9 3 774,9 1 543,6 

16,1> 10,3 30,6 7,1 37,7 21,7 79,2 44,1 
3,5 5,8 11,2 2,0 13,2 5,4 21,9 10,1 

244,9 193,8 464,l 110,6 574 1 9 328,8 l 167,7 692,D 
7,6 5,4 13,b 4,0 17,6 13, 8 36,1 26,n 

39,5 45,2 133,8 12,7 146,5 40,l 272,6 6 3,0 
18,3 8,9 28,2 22,0 50,2 26, R 93,0 4 7 ,4 

154,7 114,9 295,9 36,4 322,2 173,8 649,3 354,2 
35,3 21, 7 65,4 24,1 89,5 50,0 180,9 gq,~ 
9,4 10 ,5 22, 1 7,1 29,2 14,7 48,2 24,7 
9,3 7,7 21,8 8,7 30,5 7,5 50,4 12,D 

•l VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN.- l) GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE -INNERH.DES 

BUNDESGEB. 
VERS. EMPF. 

. SONST.FERTIGWA~EN 67,3 

991 GEIIIIAUCHTE VERPACK~. 1,2 
992 GEBR.BAUGEIIAETE U.A. 0,2 
993 Ul'ij:UGSGUT 19,B 
994 GOLD,MUENZEN o,t' 
999 SAMMELGUETER U.A. 

DlPLOMATENGUT 0,4 
GESCHENKARTIKEL 0,2 
PER5.HFEKTEN 22,3 
BEHAELTERSENDUNGEN 1,0 
WARENPROBEN 1 '• 10,2 
SONST .SAMMELGUT 

1 
36,6 

TRANSPDIITGUETER ANG 29,3 
DIENSTGUT 27!1, 1 

ZUSAMMEN l 895,5 

DU'RCHGANGSVERKEHR 21 1 . 
INSGESAMT 1 8~5,5 

V. GUET!IIVERKEHII FEI. 1972 

a. GUETERVERKEHR NlCH' HAUPTV!RKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUJPEN •t 

TONNEN 

VERKEHit MIT GESAMTVER-· GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGUIGSVERKEHR 
GEBIETEN AUSSERH. KEHit OHNE QURCHGANGS- BEIIICHTSMONAT 1 JANUAR BIS FEeRuAq 
D. BUNDESGEIIIETES DURCHGANGS- VEttltEHlt ll BEfOEROEltlö. l DAR~ IN I BEFOERDERG. 1 DA!!.. 1 N 
VERSAND I EMPFANG VEIIKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTER~ 

764,2 240,0 l 071,5 1611,5 l 240,0 ,1!92,0 2 001,6 l 310,6 

8,9 14,1 24, 3 3, 11 211,1 23,4 51,6 39,7 
0,4 o,o 0,6 - 0,6 - 1,0 0, l 

22,0 21,7 63,5 42,6 106,l 113,4 223,!t 168,R 
1,2 10,1 12,1 1 ;4 13,5 0,9 25,3 1,5 

32,3 24,0 56,6 17,11 74,4 11, 1 153,4 24,9 
113,0 z,1 115,2 1, 3, 116,5 112,2 136,2 124,B 
454,5 237,2 714,1 71,4 7'115,5 469,9 1 980,6 1 15 A, 9 
23,0 2,0 26,0 0„2 2612 · 1B,3 5014 41,0 
28,7 26,3 65,2 9,7 74,9 24,6 136,2 4 3, 

701,0 229,4 967,0 B2,4 1 049,4 742, 1 2 023,8 l 435,9 
551,l 940,7 l 520,2 U,1,7 1 691 1 9 l 245, 6 3 276,5 2 339,2 
654,8 354,3 l 2!17,1 73,3, l 360,5 654,3 2 752, l l 270, q 

11 245,3 9 1149,5 22 990,3 4 095,7 27 0!16,0 16 702,6 51 238,2 lO eoo,7 

. . . . 3 744,1 1 823,8 7 111,8 3 522,2 . 
11 245,3 9 !149,5 22 990,3 '! 095,7 30 830,1 18 526,4 58 350,0 34 322,4 

•l VGL. METHo fltLAEUTERUNGEN,- l) GE!IIIOCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 2} UNGE9ROCHENER DU~,HGA~GSVERKEH~. 

1 
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v. GUETERVERKEHR FEB. 1972 

' c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN ezw. llENOERN ., 

1. VERKfHR INNERHALB DES BUNDESGE81ETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECK ENZ I ELFLUGPLATZ 1 NSGF SAMT DAR. IN 
HERK.-FLUGPL. HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE HUC BER UEB FRACHTERN 

HAMBURG 12,5 8,9 3b,2 14,9 325,9 B,O 3,2 23,8 291,0 724,3 239,2 
HANNOVER 5,0 1,B 0,9 284,6 1, B 0,5 3,0 152,2 ~9,B 249 ,2 
BREMEN 2,9 0,5 0,2 43,5 0,4 6,0 53,4 
OUESSFLDORF 20,0 1, 9 0,4 245,3 104,l 1,9 23,0 48,9 0,5 446,0 281, 1 
KOELN/BONN 20,8 208,3 2,0 0,5 6,8 27,3 265,7 173,4 
FRA"lKFURT 559,3 2;5,1 6,.,2 3B4,2 283,,. 245,9 193,0 35B,6 663, 7 0,6 2 9B7,9 432,3 
STUTTGART 6,1 2,6 6 ,5 1, 2 275,1 19,4 40,3 351,2 209,3 
NUERNMRr. 2,3 0,3 3,0 o,8 142,0 4,9 24,8 178 ,1 101,8 
MUENCHEN 26,0 6,0 1,7 26 ,3 13,7 298,9 7,8 0,7 66,7 0, 1 4„7,9 221,1 
BERLIN 65, 5 68,2 6,5 29,8 19,6 300,4 28,7 22,6 30,l 0,5 572 ,0 202,6 
SONST. FLUGPL. 0,5 o,o O, l 0,7 0,5 

INSGESAMT 70B,O 327,0 83,5 487, l 334,1 2 123,9 398,3 222,5 469,9 321,0 1, 7 6 476,9 3 110,5 

[lAR\INTER IN 
FR AC ~TERN 269,9 185,2 Cl,0 191, 7 196,2 l 527,,. 243,0 74,7 185,2 237,2 3 110,5 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EI NLAOUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT D4R. IN 
ZIFLLAND HAM HAJ BRE aus CGN' FRA STR NUE "'uc BER UE:B FRACHTERN 

"INNUND 12,5 74,l 0,0 86,7 36,7 
5CHW E!'lEN 21,3 2,6 112,9 0,7 o,o 137,5 79,C 
~IORWEGEN 28,C 4,5 2,5 35,C, 
OAENEMARK 90,0 1, 2 71,6 1, l 374,0 98,5 16,l 652,1 49~,5 
GR RRITANN 106,7 26,6 11,9 626, 1 76,0 284,4 156, l 11,2 33,1 32,6 2 364,7 7B5,7 
IRLAN!l 23, 8 15,3 1,1 40,2 
1 SL AND 0, l C,1 
NI EDERLANOE 51,1 90,5 11,3 B,O 42,0 417,9 141,0 43,7 805,6 496,4 
8ELG IEN 30,0 2,8 17,3 374,5 50,0 14,7 27,0 516,3 305,3 
LUXEMBURG 12, 7 12,7 
FR ANKRE ICH 38, 3 B2 ,O lB,6 542,4 13,2 56,2 8,4 759,C 371,5 
SPANIEN 1,1 0,6 20,1 280,1 12,1 7,6 321, 7 148,9 
PORTUGAL 1,; 2,6 106,7 110,6 44,3 
MLTA 12,0 12,0 12,0 
SCHWEIZ 40,7 53,2 15,4 439,6 140,1 98,5 787,5 308,7 
nESTERREICH 13,2 266,5 6,5 34,8 321,1 96,0 
ITALIHI 22,8 5,8 51,4 8,4 563,6 24,9 26,5 703,3 347,9 
GRIECHENLAND 21,6 157,6 0,3 1, 7 181, 3 26,0 
TUEPKEI 90, 7 1, 5 6,2 98,4 32,2 
JIJGOSLAl<IFN 4,2 116,t, 4,5 125,3 24,2 
U%AQN 0,8 28,7 1,3 3C,8 
TSCHECHOSLOW 0,3 43,5 43,8 
OUMAEN!EN 3,6 32,9 0,6 37,2 
BULGARIEM 21,2 0,3 21,5 
PnLEN 0,3 33,4 33,7 
SOWJETUNION 15, 5 15,5 

EUROPA zus. 44~,8 124, 7 23,2 988 ,2 178,8 5 409,4 656,9 11, 2 349,4 68,0 8 253,5 4 610,1 

l IBYEN 15,0 15,0 
TUN~S I EN 7,2 30,5 0,1 37,7 16,0 
Al GEPl,EN 50,8 50,8 49, 1 
MAROKKO 1,5 11,6 0, 1 13,1 5,C 
SEI\IEt;~L 9,9 9,9 4,9 
SIERPA LECNE 0,0 o,o 
Ll~ER!A 1,9 0,3 2,2 
N!GEP 4, 2 4,2 
GHANA ,- 12,3 12,3 
NIGFRIA 34,0 7,3 41,3 7,3 
ZAIRE 4, 5 4,5 
AEGYPT<N 29,2 2,5 31,7 
SUDAN 3,4 0,0 3,4 
AETH[QOIEN 58,0 58,0 
UGAN CA 1, 7 1,7 O,O 
KENIA 42,5 0,0 42,5 8,9 
TAI\ISA"IIA 2,4 0,0 2,5 
SA~BIA 2,3 2,3 
MAUR ITIIJS 0,9 0,9 
SUEOAFP IKA 174,5 174,5 61,7 

AFRIKA zus. 4,2 9, 1 1, 5 483,8 7,3 2,8 508,6 152,8 

K ANACA 0,5 602,7 603,1 44C,6 
VER STAAT (1 10,7 0,7 17,4 3 764,1 445,4 95,2 0,5 4 334,C 3 331,4 
VER STAAT w 0,4 115, 5 115,9 63,3 
MEXIKO 0,6 44,0 44,6 
PANAMA 0,2 0,2 
JAMAIKA 7,2 7,2 
CU~AOO 0,5 0,5 
PUFP Tn ~,eo 1,2 1,2 

•I F!NSCHL. UMLAnUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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~, ,. GUET EIIVEllKEHR FEB, 1972 

1: C, VERF.LECHTUNG NACH STRECkENHERkUNFTS- UND- STllECl(ENU ElfLUGPLAETZEN BZII, LAENDERN. • I 

2, VERKEHR NH GEBIETEN AUSSE~Hlll DES ~UNDESGEBIETis 

'"EINLl,DUNG 

TONN~N 

NACH' ST.ReC~ Etl<- VON STRECKENHERKUNFTSF UG LATZ INSG~SAHT DAR, IN 
Z!El:LAND H ·HAJ IIRE : ous · C N FRA ST~ NUE uc B_ER u FRACHTERN 

TRINID,U, TOii 0,0 0,0 
VENEZUELA 34,5 34 ,,5 
5q4s !LIEN 

1-
193,2 0,4 193,6 '152,6 

PARAGUAY„ 1, 1 0,1 1,2 
URUGUAY 2,5 2,5 
ARGENTJlljJEN 30,7 30,7 9,4 
KDLUMP.I EN - 31,7 31,7 
ECUADOR 5,9 ,5 ,9 
PERU - 18,8 1 18,8 
BOLIVIEN 6, 1 6, l 
CHILE 59,3 59,3 39,9 

AHER IK,l, · zus. q,1 . 0,7 18,5 4 919,l 
-,il. 

445,4 95,8 0,5 s 491,0 4 037,1 

ZYPERN 1, 2 1,2 
LIBUON 230,7 0,4 1,2 232,4 168,5 
ISRAEL 119,l .,, 21,8 140,9 63,4 
JORDANIEN 

.. 1 

~.: - 13,0 13,0 
SYRIEN 3,4 I,2 i4, 7 
IRAK 9,5 0,0 9,6 
IRAN 104,5 4,6 lC9, 1 25;1 
KUWAIT 

1 

- 24,5 24,5 i0,4 
BAHREIN· 8,2 0,5 · 8,7 ·a,2 
SAUDIARAII 1 '81, 2 ·o, 1 81, 3 t,3,2 
PilKISTAN ;- 197,4 24,0 221 ;4 190,9 
'AFGHANI SUN 

1' 
11,2 11,2 

INDIEN f 79,7 79. 7. 14,6 
,C6YLCN, ' 1 - 0,0 0,0 
BIRMA .- -, ;- 0,0 o,o 
THAILAND 28,8 ·25 ,8 4,5 
SINGAPUR' 10,3 10,3 
INDONESlEJ\i 5,D 5,0 
PH lt I PPl,Nf.~ .1 - 1,1 1, 1 
HONGKOHG' • 

1 - 47,7 47,7 2,6 
JAPAN l~,B D,5 167,8 179,l I02'. 3 

ASIEN·. zus. 10,8 8,7 136,8 0,4 52,9 209,7 653,7 

•AUS HALi EN 44,3 44,3 
OZ EANlEN BP 0,0 o,c 

AUSTR .-oz .zus; 4'i,4 ~4,4 

INSG~SAHT 469,8 124,7 23 ,2 006,6 198,7 '11 993,4 110,0 11, 2 500,9 68,5 15 507,1 9 453,8 

{llRUNTER . IN 
1 

FRA'Ct'TERN 9~,6 99,2 595 ,9 96,5 7 461,4 969,5 92,1 41,6 9 4'3 ,8 

.. AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH 'STRECK ENU El FLUGPLATZ INSGES~/H DA/!, IN 
HERKUNFT SL ANfl H M ·H 8RE DUS CGN FRA STR NUE l>lUC BER uEq FRACHTER~ 

;l~ \l,BER(OI 2,5 2,5 
FH'NLANI) 5,0. 30,8 35,8 1'3,0 
'iCHWEDEN l~,!I 1, 5 , 9'8, 1 l \ 3 115,0 93,4 
t,IORWEGEN 6,9. 0,5 2,1 - 0,8 , 10,4 
DAENEMARK 55,9 · 3, 0 1,0 22,4 3,1 311,6 17, 7 5,6 420,3 311,2 
GR BR!tAllN. 65,0 711,5 11,3 249,5 80, l 054,4 b2,4 6,9 26;1 19,6 653,8 193, 7 
!PUNO 3 ,2.,.. 13,2 0,1 16,5 ' NIEDERLANDE 73,7 59,4 7,0 29,6tj,,. 37,3 261,7 52,0,' 34,5 555,2 344,2 

BELGIEN ' " 8,8 5,6 6,0 249,7 9,1 3,2 282,4 189,l 
LUXE~BURG 11,2 11,2 
FRANKPEICH 33, t. 250,5 18,6 354,5 32, 4' 0,2 33,8 14,2 737,3 477, l 
SPANIEN 28,4 457,6 1819, 19,8 524,7 276,1 

. P'lRTUG'l 1, 2 6a,1 61 ~8 • 2'8,1 
MALTA 13,9 13,9 13,9 
SCHWEIZ 30,0 57,4 ..... 20,3 399, 1. 63,7 56,l 626,5 294,4 
OESTERREICH l I l. 167,2 0,7 11,9 180,9 66,0 

ITALIEN 52,0 116,5 17,7 873,0 34,9 68,0 162,2 593,8 
GR l ECHENU,ND. 1,7 56,2' ~,3 8,11 68,,0 o,o 
.TUEPKEJ 50,7 0,0 7,6 58,3 . ·6,3 

JUGOSLAWJE~ 2, 1. 149,3 -. 19,2 170,6 6.3,5 
UNGAPN 6, 1 33,4 4,2 43,7 3,7 

TSCHECHOSLOII O,Q 18,l 18,2 
PUMAENIEN C. l 'l'' 21,0 0,1 22,1 
BULGARlEN i -~ 11,6 O,O 11,6 
POLEN 2,2 14,2 16,4 
SOWJETUNION 17,4 17,,4 

.EURO.PA zus. 31~··"' ·• . 146, 6, 19,3 1'72 ,8, 183.,2 4 719,5 3011,3 7,1 : 299,11 33,9 6 8<)6,9 3 969,5 

1 

*' EINSCHL• UH~AO'!NGJN, VGL·, METH.'ERLAEUTERUNGEN~ 
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v. GUETERV ERKEHR FEIi. 1972 

c. VE~FLECHTUNG NACH STRECKENHE~KUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALII DES IIUNDESGEIIIETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT OAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ IIRE ous CGN FRA STR NUE MUC IIER UEB RACHTERN 

LIBYEN 2,4 2,4 
TUNESIEN 3,0 20,2 0,3 23,5 3,5 
ALGEPIEN 47,3 47,3 46,4 
"'AROKKO 0,11 74,3 25,7 73,6 0,2 174,6 166,4 
SENEGAL 36,2 36,2 9,4 
SIERRA LEONE O,r o, l 
LIBERIA l ,4 4,11 6,1 
ELFENBEl'I-K 39,0 39,0 39,0 
GHANA 7,7 7,7 
NIGERIA 6,5 6,5 
ZAIRE 0,1 0, l 
AEGYPTEN 22,5 0,2 22,6 4,8 
SUDAN 1, l 0,1 1, 1 1. 

AETHIOPIEN 249,l 25,S 274,,6 215,7 
UGANDA 18,l 0,11 18,8 
KENU 161,0 4, l 165,l 66,8 
TANSANIA 0,1 0,1 
SAMBIA 0,3 0,3 
MAURITIUS 1,2 1,2 
SUEDAFR IKA 1'05,7 0,3 106,0 27,2 

AFRIKA zus. 5,2 74,3 749,0 73,6 31,4 933,4 579,2 

KANACA 0, l 204,8 204,9 130,8 
VER STAAT Cl 29,2 -, 5,3 48,8 3 073,7 124,6 189,0 3 470,6 2 81<,,6 
VER STAAT w 3,4 115,3 118,7 92,3 
MEXIKO 0,1 57,2 51,2 2,3 
PANAl'A 0,0 0,0 
JAMAIKA 1,1 1, l 
CURACAO 1,5 1,5 
PUERTO RICO 1, 5 1, 5 
TRINID.U.TOB 0,0 O,C 
VENEZUELA 2,1 2, l 
BRASILIEN 169,0 0,4 169,4 115,9 
PARAGUAY 4, 2, 4,2 
URUGUAY 4,2 4,2 
ARGENTINIEN 42,l 42 ,1 
KOLUMBIEN 35,8 35,8 
ECUADOR 1,7 1, 7 
PERU ,. 1,1 7,7 0,9 
BOLIVIEN 4,3 4,3 1,0 
CHILE 30,3 30,3 23,0 

AMERIKA zus. 32,6 5,3 49,0 3 756,6 124,6 189, 4 4 157,5 3 182,8 

ZYPERN 1,3 1,3 
LIBANON 180,6 11,6 192,2 121,7 
ISRAEL 105,9 19, l 645,4 124,6 895,0 783,2 
JORDANIEN 1,2 1,2 
SYRIEN 0,2 0,6 0,7 
IRAK 2,0 0,2 2,2 
!RA'l 133,2 11,3 144,5 46,9 
KUWAIT 1,5 1,5 
BAHREIN 0,1 o, l 
SAUD!ARAB 64,4 0,2 64,7 57,9 
0'4AN 0,11 0,8 0,8 
PAK! ST AN 43,l 43, l 11,8 
AFGI-UNISTAN 1, 7 1,7 
INDIEN 105,2 105,2 25,6 
CEYLON ·~!1,: - 4,3 4,3 
THAILAND 53,4 53,4 5,4 
l'AL AYS I A 0,3 0,3 
SINGAPUR 46,6 0,5 47, l ' 
INDONESIEN 7,8 7,11 
PHILIPPINEN 4,6 4,6 
HONGKONG 125,0 4,2 129,2 34,4 
JAPAN 57,8 4,1 257,11 319, 7 163,0 

ASIEN zus. 163,7 23,2 680,7 0,5 152,6 2 020,7 250,8 

AUSTRAL JEN 16,l 0,2 16,2 2,7 
NEIJS EEL Arm 0,1 0,1 

AUSTR .-OZ .zus. 16,2 0,2 16,3 2,7 

I ~SGESAMT 542,6 '146,6 19, 3 1106,5 306,5 10 922,0 507,l 7,1 673,2 33,9 13 964,8 8 985,0 

DARUNTE~ IN 
FRACHTERI\I 127,l 129,4 1,0 486,l 154,2 7 421,8 340,ft 324,5 0,2 8 9115,0 

*I EINSCHL. UMLADUNGEN, VGL• METH. ERLAfUTERUNGEN. 
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V. GUETERVEllKEHII PEI. 197l 

D. VEllFLECHTUNG ~ACH HERKUNFTS- UND ENDllet.FLUGPLAETZEN IIZII. LolENDl!llN • > 

1. VERKEHll 1 NNEllHALII Dl;S IIUNDESGEIIIEUS 

TONNEN 

VON HERIWNfTS- NACH ENDZJE FLUGPLATZ l,l'ISGESAMT 
FLUGi)L:iTZ HAM HAJ. llllf DUS N F A STR NUE MUC BEil UEII 

HAMIIUllG 7,5 5,4 15,3 11,4 57,2 '5,7 3,3 17,4 256,2 0,0 37'9,, 5 
HANNOVEll· • 2,9 0,1 0,11 0,'3 11, 1 1,11 0,5 1,6 101,7 ll7,8 
BREMEN 1,3 O,O -, 01 l 0,2 II~ 1 0,4 0, 1 0,1. 4,6 15,5 ' 
DUESSELDOllf 14, l 0,5 0,2 i,,11 .6,2 103,1 1,6 19,2 41, 3 0,5 188,4 
KOELN/IIONN 15t3 .,0,6 0,5 0,6 5,5 · . 1,6 0,5 6,1 26,3 56,9 
FRANKFUllT 54 lt 21,4 4,7 411,4 20,2 24, l 13,,6 60,2 405,11 0,2 651,0 
STUTTGART 5~ II 2,2 0,11 ,.,1 1,3 6,11 0,1 1, 6 40,5 63,2 
NUERNllERG 1~6 0,4 0,1 1,5 Q,7 2,11 o,o --0.,5 .· 14, 7· ,22, 3 
~UENCHEN 111 7 2,1 0,11 ,3,2 5,5 22,3 1,6 0,9 311,6 o,r 93,7 
BERLIN 32, 11 ~6,5 3,6 22,4 16,0 106,2 21,3 11,3 2'7, l 0,5 304,7 

S!)NS T. FllfGPL. o,5 o.o -0, l 0,1 

lNSGESAMT 14~,0 101,2 16,l 96,3 57,9 223,3 15!,6 211,9 13", 3 929,7 h3 895,5 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN 'AUSSERHALII DES &UNDESGEIIIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL-., VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGFSAMT 
LAND HA ,II J II E DUS CGN A STR NUE MUC BER UEB 

i 
FINNLAND 12,9 3,1 2,0 13,2 1,6 21t,4 12,3 4, 1 3,6 1,7 H,6 
SC.HWEDEN 16,7 9,2· 1,6 21,8 4,5 611,0 23,11 3,4 1,-11 3, 11 160,6 
NORWEGEN 11,1 2,2 0,5 15,4 2,3 34,5, 11,0 o. 3 3,4. 1,1 111, B 
DAEN[MAIIK 19,3 13,4 3,Q 23,11 1,0 35,11 30,l 6, 6 9,3 2,8 151,2 
GR BRIUNN 144, l 52,5 111, 9 611,9 176,8 542,9 -217, l 34,,. 59,3 45,l 0,0 90l,O 
IRLAND 1,7 i,<t 0,7 25,3 3,1 17,9 · 6, 5 1, II 3,6 0,5 62,6, 
1 SLANO 0,0 0,0 0,2 0,5 O, l 0,2 0,1 o,o 1, l 
NIEDERLANDE 22,4 19, 3 4,0 5,6 9,9 57,7 31t,3 7,4 19,3 8,8 18~,5 
BELGIEN 2i,2 10,l 1,6 4,B 8,0 71t, 1 25,6 

"· 3 
14,lt 35.2 205,2 

LUXEMBURG ,1 0,2 0,7 o,o 2,0 0, 1 0,1 1, l ~.3 
FRANKREICH 't6,2 30,9 4,9 53,9 21,0 162,3 7", 6 lt,, 2 65,lt 25,3 498,5 
SPANIEN 15,2 1,1 3,2 29,2 6,9 150,2 25,7 9, 3 26,9 2,0 276,J 
PORTUGAL. 9,1 3,4 0,,, 9,11 't,5 't4,3 5,2 4,5 5,8 0,7 Bß ,2 
MALTA ,1,3 0,0 0,6 0,2 1,5 12,1 O,O 15,A 
SCHWEIZ 25,7 9,,. .2,9 311,8 16,0 75,3 37,1 3,4 50,5 12,2 271,2 
OESTERREICH 6,2 6,9 0,7 11,8 't,2 52,6 12,B 3,4 18,7 "·" 121, 7 
ITALIEN 22,7 27,9 <t,O 79.,8 20,4 181,2 't2,0 11,0 lt5,7 5,9 440,5 
GRIECHENLlNO 3,3 2,3 1,5 21,0 2,6 100,5 5, 5 

"· 7 
4,0 1,4 146,B 

TUERKEI 3,2 1,2 0,7 Z,5 1,4 33,7 4 1 8 1,6 7,6 0,6 57, 'J 
JUGOSLAWIEN '* 4, 1 l, 7 0,7 6,9 3,9 25,4 6,0 2,9 '6,4 1,1 58,9 
UNGARN 2,3 o,9 0,1 2,5 1,9 12,7 1,1 2,5 6,1 0,8 30,6 
ALBANIEN 0,2 0,1 0,0 o,o 0, 1 0,0 0,1 0,6 
TSCHECHOSLOW .1,2 0,5 0,1 5,2 2,3 12,9 3,7 O,'t 1,4 0,3 23,0 
RUHAENIEN 1, 7· 1,lt 0,3 10,1 3,7 11,g 1,3 0, 7 1,2 1,8 34,2 

' Bi)LGARIEN 0,1 0,2 0,0 1,2 1,2 5,7 1,3 0,0 1,6 0,1 11,4· 
POLEN 1,1 1,5 0,3 3,1 2,7 13, lt 3,7 01 7 1,5 0,3 28,9 
SOWJETUNION 3,2 0,4 0,1 "·" 0,3 7,5 016 O, l 1,5 0, 1 18', 1 

EUROPA " zus. 403,l ~oll, 1 52,0 004,0 306,3 1 7"9; l 5911,3 121,6 365,2 157,l 0,0 4 96~,6 

LIBYEN , 2,3 3,9 0,3 0,9 1,1 9,11 2,1 1,2 0,5 1,0 23, 7 
TUNESIEN 0,3 0,2 1,0 12,3 0,7 23,0 3,0 0,2 1,4 0,1 - 't2, 1 
ALGERIEN .o, 1 1,5 0,2 1,1 0,6 Sh 7 0,1 o, 3 O,l 0,6 59,9 
MAROKKO 0,9 1,2 0,1 1,7 2,2 9,9 l,B 0,2 2, 1 O,O H,9 
"AURETANIEN ·o,o 0,1 0,2 o,o o;o 0,1 0,4 
MALI O, l 0,0 0,5 0,2 0,3 0,0 0,0 o,o o, 1 1,2 
SENEGAL 0,5 O,l 0,0 0,2 0,1 1, 2 0,1 0,5 o,o i,1 
GAHIIIA o,o O,O 0,1 .i, l 
GU'INEA PORT 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 o,o 0,3 
GUINEA RfP 0,0 0,0 o,o 0,0 0, 1 ) • 2 
SIERRA UONE 0,1 0,2 D,1 0,4 0,2 0,1 0,0 · 0,1 0,0 1, 3 
LIBERIA 0,6 0,2 0,0 2,3 0,3 1,4 0,2 0,0 o,o 4,9 
ELFENBE,IN-K 0,1 O, l 0,0 0,7 0,6 i.1 1,0 0,0 0,5 4,4 
OBE11.VOL TA .O,O O,l o,o O,l 1,4 0,0 0,0 o,o 1,7 
NIG.ER 4,3 O,'t 0,1 0,1 0,6 0,0 5,6 
TSCHAD 0,1 0,2 O,l 0,6 o,o 0,0 O,O 1,1 
GHANA 10,-7 O,lt 0,2 1,2 0,3 i.11 0,6 0,0 o,5 ,5, R 

TOGO 10,.1 D10 0,0 O,l 0,3 1,0 0,2 0,0 t ,7 
DAHOME o,o O, l 0,3 0,1 O,O 0,4 
NIGERlA 11,2 1,7 o,a 2,4 1,1 13,7 ·10, 1, 0 ·3,2 lh5 4t..,O 

KA'MERUN 0,9 0,1 0,0 0,5 O,l 1,3 0,2 'o,o 0,0 3,2 
ZENT Af REP O,O ' · 11,0 O,O 0,3 0,0 0,3 0,7 
AEQU-GUlNEA 0,0 0,1 ), 1 
GA~UN 10,6 3,4 o,i' 0,0 O,lt 0,7 o, l 0,0 · 0,0 0,1 5,5 
KONGO 0,0 0,3 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,0 O,l o,o 0,9 
ZAIRE · 1, 2 O, l 1,0 0,0 0,3 1,2 0,3 O, 3 0,1 o,o 4,5 
ANGOLA O, l 0,7 0,1 0,2 0,2 1,6 0,7 0,0 O, l. 0,0 3..,8 
AEGYPTEN i., O,t 0,1 1,9 1,0 '15,lt 3, l 0,4 2,0. o;i. 25,8 
SUDAN '1, 1 · O,lt 0,0 1, 3 0,11 9,1 O, l O, 5 0,3 0,2 13,8 
50"ALI-K FR O, l 0,2 O, l . 0,5 0,0 0,5 0,·2 l,4 

. •> LUFTTRANSPOllTWEG, OHNE UllLA!)UNGEN. 
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NACH ENDZIEL­
LAND 

AETHIOPIE"I 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAIIBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION '. 
RHODESIEN 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 

zus. 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
HONDURAS BR 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
KANALZONE 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEl'I 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CUUCAO 
DOMINIK REP 
PUERTO RICO 
TRIN!D.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA 
SUR!NAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOL! VI EN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREIN 
KATAR 
SAUDIARAB 
JEMEN 

zus. 

JEMEN DEM VR 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISU!I 
INDIEN 
NEPAL 
CcYLON 
BIRIIA 
THAILAND 
LAOS 
KHMER REP 
V l ETNAM, S­
V!ETNAM, N­
MALAYSIA 
SINGAPUR 
HIDDNES!EN 
PHlllPP!tJEN 
HONGKONG 
CH!NA,TA!WAN 
JAPAN 

0,7 
O, l 
O, l 
4,9 
0,2 
0, l 
0,3 
2,9 
0,0 
0,2 
0,4 
0,0 
O,O 
O, l 
5,2 

41, 5 

53, 3 
156,4 
10,8 
2,4 
0,3 
0,0 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
1,2 

0,9 
0,0 
0,1 
o,o 
0,6 
0,6 
0,7 
0,6 
O,ll 
0,2 
7,4 
O, l 
0,0 

14,3 
0,1 
0,6 
2,0 
2,9 
0, 5 
1, 3 
0,3 
3, 7 

262, 7 

0,3 
1,5 

22,7 
O, l 
0,1 
0, 1 
3,5 
1, 9 
o,o 
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_p. VERFLECHTUN~ NACH l!ERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN azw. LAE~DERN •> 
2. VERKEHR !'IT GEBIETEN AUSSERHAL& DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ,ENDUE~- VDN HERKUNFTSFLUGP ATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ IIRE ,OUS CGN FU STIi NUE IWC sE, UEB 

RIUKIU fN 0,0 0,0 J,O 
KOREA,S- 0,1 0,0 o;o 0,1 2,1 1,'t 0,1 0,2 O,O '4-, 2 
KOIIEA,N- 0,1 0,0 O, l 
CHll:IA VII 0,1 0,0 o,o 0,0 0,0 0,2 0,0 J,4 

ASIEN zus. 70,3 14,l 10,3 63,7 29,0 761,7 65,6 111, 7 96,5 13,11 0,0 143,7 

AUSTRALIEN 3,0 0,11 0,1 1,3 1,2 33,0 3,3 0,11 1, 0 0,4 45,0 
NCUSEELAl1D 0,4 O,l O,l 0,1 0,2 0,7 0,2 0,0 0,2 0,0 7,1 
OZEANIEN AM 2,6 0,0 2,6 
OZEANIEN' IIR 0,0 0,0 0,1 0,1 o,i 0,0 J,3 
NEUKALEDON 0, 1 o,i 0.,0 0,1 0,0 O,O 0,1 J,5 
POLYNES FII 0,1 o,o o,o 0,0 0,0 0,0 O,O 1,3 

AusTR.-oz.zus. 3,6 0,9 0,3 1,6 1,6 36,'t 3,6 0,9 1,'t_ o,4 5:" • 7 
" 

INSGESAMT 7111,2 't011,2 109,6 't011,8 531,5 5 033,2 l 726,2 291, lt 7"5, 5 209,6 0,0 11 245 ,3 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HEIIKUNFTS~ NACH ENDZIELFLUGPLATZ INSGFSAMT 
LAND AM HAJ IIRE DUS CGN FRA STIi NUE l!UC ~H UEB 

DDR U.IIEi!. 0 Z,5 2,5 
FINNLAND 't,6 0,9 1,5 2,0 0,6 8,7 0,9 O, l 1,5 0,5 21,4 
SCHWEDEN l't, 7 1,1 2,5 6,2 2,'t 16,2 4,1 1, 3 2,0 3,6 54,2 
NO'IWEGEN 3,9, 0,3 0,6 0,7 0,1 6,4 - 0,4 0,6 0,11 0,6 H,3 
DAENEMARK 'tZ,8 6,2 3,5 22,9 5,9 H,9 19,6 3,2 7,8 9,3 0,0 169,0 
GR BRUAl'IN 99,9 9't 1 8 21,7 ' 263,5 150,l 't07,8 6't1 0 16,'t 57,8 60,3 0,5 236,7 
IRLAND 1,3 0,1 0,0 3,8 0,9 12,7 2,0 0,6 0,8 O,O 22,3 
NIEDERLANDE 23, l 6,11 't,5 19,0 8,2 51,2 8,3 7,4 29,4 't,8 0,0 16~,7 
BELGIE"I U,a 11,6 0,11 14,6 6,2 75,7 12,2 5,2 9,0 6,3 0,1 16J,6 
LUXEMBURG '0,0 0,0 0,0 O,'t 0,0 2,1 0,0 0,2 0, 1 2,B 
FRANKREICH 69,0 13,9 3,3 273,0 211, l 124,6 51,6 11,6 50,'t 36,2 0,0 66L,6 
SPANIEN 3~,,. 12,6 16,7 38,11 6, 1 100,5 13,5 11,'t 31,7 17,9 O,l 284,6 
PORTUGAL I.2 0,5 0,2 3,5 0,7 15, 5 0,11 0, 11 0,9 0,7 24,7 
MALTA 0,2 l 2,1 0,0 0,5 13,9 0,2 l&,9 
SCHWEIZ. 23, l 5,6 1,7 35,3 20,9 71,4 40,3 9, 3 4B 1 0 9,7 0,0 265,~ 
OESTERREICH 1,2 0,6 0,1 1,6 1,2 19,0 1,3 0,1 9,5 6,11 O,O 41,3 
ITALIEN 53,6 16,7 5,5 150,0 32,1 237,5 ~3,11 26,11 42,2 55,7 o,o 074, n 
GRIECHENLAND 3,6 0,4 0,5 1,8 0,9 15,6 6,1 O, l 6,7 0,9 36, 6 

TUERKEI 7,4 0,1 0,2 1,1 1,6 10,6 0,9 0,6 3,0 1,0 0,0 26,5 
JUGOSLAWIEN 1,6 0,1 0,1 2,8- 1,1 37,6 0,9 2,8 4,5 0,5 0,0 52,4 
UNGARN 1,9 0,2 O,'O 6,5 O,'t l't,2 0,2 0,9 3,2 o, l 27, 4 
ALBANIEN , o,o o,o J,O 
TSCHECHOSLDW 3,2 O,O 0,0 0,5 1,7 6,9 o,o 0,0 0,1 0,0 0,0 12,5 
quMAENIEN 1, 1, 0,2 0,3 5,5 1,4 11,9 0,3 

"· 5 
0,5 0,0 23,1 

ijULGARIEN 0,9 0, 1 0,1 0,1 9,7 o,o 0,2 0,1 11,1 
POLEN 2,6 _ 0,-2 0,0 1,8 0,2 3,9 0,4 O, l 0,5 0,2 o,o IJ,O 
SOWJETUNiDN 2_,-1 0,0 2~5 0,3 7,7 1,3 5,11 o,5 0,2 0,1 2~,5 

EUROPA zus. 't17,6 173,6 63,7 1159,11 271,0 315,3' 296, 7 109,9 311,3 215,5 0,9 4 035,1 

LIBYEN 0,2 0,5 0,0 0,2 1,0 0,1 O,O 0,3 0,0 2,3 
TUNESIEN 0,5 0,3 0,1 6,9 1,4 13,0 0,8 0,5 0,3 0,4 24,2 
ALGERIEN 0,1 O, l 0,0 0,0 46,9 0,1 0,1 41,, 
MAROKKO elf 5 0,0 0,9 75,1 32,3 74,11 0,3 0,2 0,0 185, 2 
SENEGAL 0,5 0, 1 1,3 5,7 0,0 0,1 0,0 7,A 
GUINEA I\EP 1, 3 0,0 0,0 2,4 3-,7 

SIERRA LEQNE 0,0 0,0 0,1 0,0 Cl,2 

1 
LIBERIA 1, 4 1,9 0,0 O,O 0,1 3,4 
ELFENBEll'I-K 1,2 1,8 1,1 43,11 417,9 

GHANA O, 1 o,o 0,1 0,0 0,2 0,2 O,O J,7 
TOGO O,O 0 ,1 O,O O,O O,O o,o o,o 0,2 
NIGERIA o; 3 0, 1 0,4 0,2 D,3 o,o - 0,1 1,5 
KONGO 0,0 o,o J,1 
ZAIRE o,o 0,1· ),1 
ANGOLA 0,0 o.o O,O 0,0 0.1 0,1 
AEGYPTEN' 1, l _ O,O 0,1 1,7 1,7 3,1 1,0 0,0 2,2 0,1 11,0 
SUDAN 0,0 · 0,1 o„o 0,11 0,0 1,0 
AETHIOPIE"I 0,2, 0,1 O, l 0,2 229,4 7,6 0,0 25 1 8 263,4 
SOMALIA 1,4 0,1 O,lt O,O 0,2 2,1 
UGANDA 0,,,0 o,o 0,0 0,7 0,1 0,4 0,0 1, 2 
KENIA 5,2 'O',O 0,3 1,6 't,5 115,l 2,2 1, 2 17,9 0,1 llR,1 
RUANDA o,~ 1,2 1,3 
TANSANIA 0,1 J, l 
SAl'BIA 0,0 0,0 lt,4 0,0 0,2 O,O 4,7 

•> LUFTTRANSPORTWEG, OHNE l.llLADUNGEN. 
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V. GUET!llVEllKEHR FIS. 1972 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIEL,LUO,LAETZEN IIZII. LAE'tDERN •> 
2. VERKEHit l'IIT GEBIETEN AUSSE~HALII DES IIUNDESGEIIIETES 

ENPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLu;,LATZ INSGESAMT 
LAND a E US CGN FU STIil NUE l'IUC eER uEa 

MALAWI o,o O,O D,3 0,4 
MOSAMBIK 0,1 O,'t 0,1 0,0 O,O 0,1 0,1 J,7 
RHODESIEN O,O 0,0 O,O 0,0 0,0 J, 1 
MAURITIUS o,o O,O 0,0 o,o 0,0 
SUEOAFRIKA ,,,, o,8 0,1 5,1 0,9 30,5 1,8 D, 7 a, f> 9,8 o,o 64,3 

AHIKA zus. 19, 1 2,7 0,9 21,0 90,0 't91,9 111,5 2,8 5B,f> 10,7 o,o 793,1 

KANADA 16,1 2,2 o;z 't,8 3,8 91,8 6,'t 1," 3,7 1,5 0,0 131,9 
VER STAAT 0 150,5 13,6 28,2 215,1 118,5 1 550,3 255,7 36,1 305,7 69,f> o, 1 2 1!13,3 
VER STAAT w 30,0 22,8 't,5 20,5 2,0 172,5 35,8 2,'t 34,D 2,7 327,l 
M~XIKO 't,9 0,3 0,0 O,lt 0,5 't9,6 0,7 0,2 D,2 0,9 57, 7 
GUATEMALA 0,0 0,0 0,1 0,2 D,O o,o O, 1 J,4 
HONDURAS REP O,O 0,1 0,0 J,2 
HONDURAS BR 0,0 o,o o,o 0,9 J,9 
EL SALVADOR D,O 0,0 0,0 O,O J' l 
NICARAGUA D,O J,O 
COSTA RICA 0,0 ~.o 
PANAMA 0, 1 0,0 0,0 O,D 0,0 0,0 J,2 
KANAL ZONE 0,0 J,O 
JAMAIKA 0,1 D,D 1,0 D,l 1,2 
HAITI REP 0,0 1,0 
WEST INDIEN 0,0 o,o ~.o 
CURACAO O, 1 0,0 D,'t 0,0 1,5 o,o 2,5 4,5 
DOMINIK REP 0,0 o,o o,o 0,1 
PUERTO RICO o,o 0,0 D,5 o,o 0,0 0,6 
TRINID.U.TOB O,L 0,0 o,o 0,1 ~.2 
KUBA 0,0 O,D O,O 0,1 
VENEZUELA 0,3 o,o 0,2 D,2 D,3 O, l 0,0 o,o 0,3 0,0 1,3 
SURINAM 0,1 o,o 0,1 0,2 0,4 
BRASILIEN 12,3 1,2 O,lt 1,8 0,6 31,0 1, 2 0,2 1, 2 0,2 0,1 5J,2 
PARAGUAY 1,lt o,o 0,0 1,3 o,o ?,1 
URUGUAY 0,0 0,1 6,5 6,5 0,0 13,2 
ARGENTINIEN 0,6 0,2 0,1 0,6 30,3 1,0 1,7 0,1 0,1 35,8 
KOLUMBIEN 6,3 0,0 0,3 0,6 9,lt 0,1 0,0 1, 1 0,3 lR,2 
ECUADOR O,O o,o o,o 0, 1 0,1 D,O 0,0 o,~ 
PERU 0,7 0,1 0,0 o,o 0,1 3,0 o, 2 0,0 0,6 0,1 0,0 4,8 
BOLIVIEN 0,1 0,1 0,0 0,1 1,0 o,o 0,0 1,4 
CHILE 0,7 0,1 0,0 0,1 lt,6 0,1 0,1 0,5 ~.1 

AMERIKA zus. 221t,2 110,6 33,7 21t1t,lt 127,6 955,3 307,9 1t2, 1 351,0 71>,1 0,2 3 473,0 

ZYPERN o,o 0,0 0,9 o,o 0,4 0,0 1,3 
LIBANON 9,2 1,8 0,1 1,5 3,0 19,3 2,5 0,0 f>,O 0,3 lt3,8 
ISRAEL 108,0 21,3 8,f> 75,0 21t,9 185,9 24,a 25,1 106,2 86,4 666,3 
JOROANIEN 0,1 0,6 0,1 0,1 0,9 
SYRIEN 0,0 0,1 O,O o,o 0,1 0,3 
IRAK 1, 5 0,0 0,0 0,2 O,l o,o O,O o,o 1,9 
IIIAN ltO,O 5,2 0,1 llt, 1 6,7 lt9, 1 9,2 0,5 27,2 15,5 o,o 167,5 
KUWAIT 0,3 0,0 O,O 0,3 O,lt 0,0 o,o 1,1 
BAHREIN 0,0 0,0 o,o 1,1 1, 1 
SAUDIARAB 0,1 0,0 O,lt 0,2 llt,6 0,0 0,1 o,5 0,2 0,0 16,8 
JEMEN DEM VR 0,0 o,o 0,0 0,1 
OMAN o, 1 0,9 1, l 
PAKISTAN 21,3 0,2 0,2 5,1 3,7 16,5 2,5 1,0 3,0 0,2 53,8 
AFGHANISTAN 0,6 1, 3 0,5 0,1 lt,7 0,2 0,2 7,6 
!ND! EN 21,2 1,lt 1,6 5,3 3,8 28,5 2,'t 1,8 lt,3 0,4 70,4 
NEPAL 0,0 0,1 0,1 
CEYLON 0,2 1,lt 0,1 2,6 o,o 0,2 0, 1 4,5 
BIRMA 0,0 o,o 0,0 0,1 
THAILAND 12,2 2,2 o,8 10,7 lt,3 11,0 lt,6 3,0 3,6 1,6 54, 1 
LAOS o,o 0,0 
KHIOER REP 0,0 o,o 
VIETNAM, S- 0,0 0,0 n,o 
MALAYSIA 0,2 0,1 0,0 O, 1 0,5 O,O 0,0 1,2 O,D ?,Z 
SINGAPUR 5,3 1,9 1,8 20,8 0,9 llt,'t 0,9 1,5 1, 3 2,1 51,0 
INDONESIEN 0,2 0,3 O,l 0,9 0,1 6,7 0, 1 0,0 0,1 0,4 s,q 
PHILIPPINEN O,lt 0,0 0,1 1,6 o, l 3,'t 0,0 0,0 O,O 0,4 6,0 
HONGKONG 23,2 0,6 1,0 7,5 1,5 51,0 lt,6 11,5 7,0 1,2 109,0 
CHINA,TAIWAN 1,2 0,0 0,2 0,2 0,2 1,7 O, l 0,9 0,6 Ool 5, 1 
JAPAN 82,lt 3,6 3,8 25,6 a,o 60,3 11,1 25,7 23,1 2,2 3,1 ?4Q,O 
RIUK IU !.~ 0,2 0,2 
l'-OREA,S- 1,0 0,1 0,2 2,0 0,7 7,0 0,1 0,0 0,3 o,o 0,1 11,4 
CHINA VR 0,2 o,o 0,3 o,o 0,1, 

ASIEN zus. 329, 5 lt0,1 U,6 172,6 59,1 'tlO, 3 63,7 71,3 Ubolt' 111,lt 3,2 536, l 

AUSTRALIEN 1,0 o,8 1,0 0,6 0,7 lt,1 0,5 0,9 0,6 0,7 11,6 
NEUSEELAND O,O 0,0 o,o 0,1 Dol 0,1 0,0 0,3 
OZEANIEN AM 0,0 0,0 '~ o,o 
OZEANIEN BR 0,0 0,1 0,0 0 ,1 
N[UKALEDO!I 0,0 o,o 

AUSTR.-oz.zus. 1,0 0,9 1,0 0,6 0,1 it,9 0,6 0,9 0,6 0,1 12,0 

INSGESAMT 991,5 327,7 118,o 1 298,it 51tB,lt lt 251t,7 757,lt 227,0 907,8 411t,lt lt,3 9 84Q,5 

• LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UIILADUNGEN • 
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FWGPLATZ 
INLilID 

HAMBURG 179,8 
HANNOVER 116,4 

BRnU:N 
1 

50,9 
IXJESSELDORF 65,1 
KOELN/BONN i 225,5 
FRANKFURT 303,1 
STUTTGART 1 

133,0 
NUERNBERG 

' 
95,9 

MUENCHEN ! 216,8 
BERLIN 303,5 

SGESAMT 1 1 6 0 IN 90, 

1 

:VI. LUJ'TPOSTVERSAl'ID n:BR. 1972 •) 

TONNEN 

NJ.CH D!:1 
EUI!QPAEISCHEN IAUSSEREUROPJ.EISC1 

!USLAND AUSLAND 

' 58,5 41,8 
14,7 5,7 
11,6 4,4 
67,9 37,8 
30,8 9,9 

114,5 204,8 
37,2 22,6 
22,1 7,9 
28,0 23,1 
20,0 7,1 

40 5,3 6 5, 1 

J!NUAR 
J.USLAND INSGESAMT BIS 
ZUSA11HEN FEBRUAR 1972 

100,3 280,1 542,3 
20,4 136,8 266,9 
16,0 66,9 127,9 

105,7 170,8 332,5 
40,7 266,2 525,5 

319,3 622,4 1 212,2 
59,8 192,8 366,8 
30,0 125,9 242,1 
51,1 267,9 525,1 
27,1 330,6 654,7 

770, 4 2 460 4 4 796,0 

•) QUELLE: FOSTT!X:HNISCHES ZENTRAL.lMT; DIESE ZAHLEN ffiTHJ.LTEN DEN REINEN VERS!ND, D.H. DIE UMLADUNG:m DF.S IN- UND AUSLAN~ 
V'EllKniRS SIND NICHT .ENTHJ.LTEN. 

VII. Nl:CHTGEWERBLICHER l!'LUGBETRIEB FEBR. 1972 •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE WFTFAHRZEUGE 
LAND SCHUL-1 \JERK- tl SONSTIGER! ZU- LAND SCHUL- j 'Jllll:- i l SONSTIG ERi ZU-

FWGPLATZ ! FLUG VERKEHR FWG SAMMEN FWGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG filMMm 

ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLST:i;;:rN 137 2 516 1 440 4 093 UELZEN - 117 9 126 
VERDffi-SCllAIINHORST - - 45 45 

AHRmLOHE - - 8 8 WANGEROOGE - - 11 11 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 13 7 90 110 WESER-W!JfflE 1) - 531 577 1 108 
FUHLENDORF - - 81 81 WILHELMSHlVffi 25 113 218 356 
HARTENHOLH 5 593 437 1 035 
HEIDE-BUESUH 5 138 15 158 
HELGOLAND - - 2 2 Blill1m 129 387 309 825 
HUSUM-SCHWF.SING - 6 ' ·8 14 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF - 19 93 112 BR»IEN 129 338 92 559 
KIEL-HOLTffiAU 11 108 136 255 BRfflERHAVffi - 49 217 266 
LUEB!X:K-BLANKffiSEE 58 509 132 699 
NEUMUENSTER 1 - 29 30 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 28 686 107 821 NORDRHEIN-WESTFALEN 1 707 8 532 8 221 18 460 
SCHLESWIG-KROPF - 18 14 32 

IJUESSELDORP ST.MICHAELISDONN 16 163 44 223 412 412 412 1 236 
ST.PETER-ORDING - - 54 54 KOELN/BOBlf 361 215 447 1 02~ 
UETERSEN - 269 141 410 AJ.CHEIJ-MERZBHUE::K - 335 561 89 
WESTERLAND/SYLT - - 9 9 ALTENJ.-HEGffiSCHEID - - 15 15 
WESTHOF - - 4 4 BAD OEINJU.USffi-MINDEN '' 32 275 163 470 
WYK AUF FOEHR - - 36 36 BIELEFELD-WINDELSHL. 85 39 181 305 

BONN-HilGELAR 138 910 743 1 791 
HAMBURG 251 166 353 770 BOBn:IIBERGE - 444 196 640 

' 
BRILOl'I-THUELmER BRUCH - - 25 25 

HAMBURG 251 166 287 704 DJ.HLDfER BINZ - 24 64 88 
1 DETMOLD 24 24 HAJ"!BURG-FINKENWERDER - - 66 66 - -

DINSLAXml-SCHTJ.HEIDE - 352 219 571 
! DORTMUND-WICICEDE 63 446 251 760 

NIEDERSACHSEN 572 2 749 3 872 7 193 DUESSELDORF-STAEDT.KRKH. - - 2 2 
ESBm-MUELHEIM 34 679 298 1 011 

HANNOVER 229 - 679 908 GREPRJ.TH-NIERSHORST 1 - 4 5 
BAD GANDERSHEIM - - 12 12 HAGEN-HOF l,{AHL - - 1 1 
BORKUM 4 - 21 25 HAMM-LIPPEWIESEN - 223 246 469 
BRAUNSCHWEIG 74 330 405 809 HOEITER-,RAEUSCHENBERG 6 52 134 192 
CELLE-ARLOH - 37 135 172 .KAMP-LINTFORT 1) - - 698 698 
CLOPPENBIJRG/VARRELB. - 24 34 58 KOELN-BUTZWEILERHOF - 144 140 284 
Fl'IDEN 1 16 108 125 LEVERKUSEN-KURTEXOTTEN 3 - 147 150 
GANDERKESEE 177 270 258 705 MARL-LO»'!UEHLE 84 611 359 1 054 
HILDESHEIM - - 93 93 l'IEINERZHJ.GEN 150 - 14 164 
HODENHAGEN - 328 151 479 MESCHEDE-SCHUEREN 12 80 76 168 
HUETTENBUSCH - - 6 6 MOENCHENGL.A.DBACH 13 1 195 590 1 798 
JUIST - - 4 4 MUENSTER-OS!'IJ.BRIJECK 91 296 262 649 
KARLSHOEFEN 16 - 17 33 MUENSTER-TELGTE 18 164 276 458 
LEER - - 22 22 l'IEHEIM-HUEST!If 20 229 262 511 
LfflWERDER 2 - 20 22 OERLINGHAUBm 1) - 234 463 697 
LUECHOW-REHBE::K 

1 - - 18 18 PADERBORN-AHDE!'I 34 189 116 339 
WENEBURG - - 29 29 PADERBORN-TALLEWIESEN 31 - - 31 
MELLE-GROENmAU - - 24 24 PLETTENBERG-HUEINGH. 16 - 45 61 
NORDDEICH \ - - 8 8 RfflSCHEID-WILHELl1SH. 37 - - 37 
NORDERNEY - - 21 21 RHEINE-ESCHENDORP 1) - 23 198 221 
NOIIDHORN-KLAUSHEIDE 15 - 216 231 RINTELN-SILil'.EN 2 - - 2 
OLDENBURG - 65 i 69 134 SIEGERLA!'ID 59 857 171 1 087 
OS!'IABRIJE::K 28 474 249 751 STJ.DTLOHN-WENNINGFELD 5 21 202 228 
PEINE-EDDESSE - 3.76 280 656 STOERMEDE - - 15 15 
RINTELN - - ! 55 55 WERDOHL-KU!IfTROP - - 114 114 
SJ.LZGITTER-DRUETTE 1 68 67 136 WESEL-ROEMER'JJ.RDT - - 59 59 
STADE 1 - - 11 11 WIPPERFUERTH-l'IE!E - 83 28 111 

RFWG (l!'LUGZBJGE UND DREHFLUEG~). - 1) JANUAR UND FEBRUAR 1971. 
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VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB FEBR. 1972 •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND 

SCHUL-] WERK- 'SONSTIGER' 
FWGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG 

' ANZAHL 

HESSEN 386 4 060 3 591 

FRANKFURT/MAIN 183 - }50 
ALLENDORF/EDER 13 20 160 
ANSPACH/TS. - - 24 
BAD HERSFELD - 32 16 
BAD NAUHEIM/REICHELSH. - 355 441 
BREITSCHEID - 32 42 
DAUBORN - 220 6 
EGELSBACH 26 1 326 1 351 
GELNHAUSEN - 320 230 
GRANERllERG B.WOLFHAGEN - - 2 
HOELLEBERG - - 50 
IHRINGSHAUSEN B.KASSEL - - 85 
KASSEL-CALDEN 159 1 497 511 
KASSEL-MITTELFELD - - 79 
KORBACH 5 - 36 
LUEZELLINDEN - 153 51 
MARBURG-SCHOENSTADT - - 15 
MICHELSTADT -. - 42 77 
NORDENBECK - ,,_ 12 
OBER-MOERLEN _, 63 53 

RHEINLAND-PFALZ 129 1 794 1 764 

BAD DUERKHEIM - 53 175 
BETZDORF-KIRCHEN .1 ) - - 43 
DJERDORF-WIENAU - - 2 
HUMMERICH - - 24 
IDAR-OBERSTEIN 1 4 56 
KOBLENZ-WINNINGEN 8 651 256 
LANGENLONSHEIM - 80 66 
LUDWIGSH.-UNFALLKLINIK - - 5 
MAINZ-FINTHEN - - 40 
PIRMASENS-ZW'EIBRUECKEN, - 163 322 
SAFFIG-BASSENHEIM 18 115 39 
SOBERNHEill-DOMBERG 15 222 65 

- SPEYER 38 104 68 
TRIER-EUREN 18 13 226 
WORMS 31 389 377 

BADEN-WUERTTll1,BERG 867 4 877 4 583 

STUTTGART 306 397 544 
AALEN-ELCHINGEN 13 10 232 
BADEN-BADEN-00$ 97 619 271 
BAD MERGENTHEIM - 18 153 
BIBERACH/RISS - 62 93 
BOEB1INGEN-HULB, - - 8 
DONAUESCHINGEN 157 400 423 
FREIBURG I. BR. 11 764 493 
FRIEDRICHSHAFEN 63 56 289 
G;I:ENGEN/BRENZ - - 53 26 
HEUBACH - 344 108 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 66 706 532 
KONSTANZ 22 147 253 
l;,AUPHEIM - 119 15 
LEUTKIRCH-UNTERZE~L 1 12 115 
LINKENHEIM - - - 6 
MANNHEil'l-NEUOSTHEIM 88 480 237 
MOSBACH-LO!lllBACH 3 17 170 
N!BERN/TECK - 12 79 
OEDHEIM 17 360 ,104 
OFFENBURG 21 115 13 
PFULLENDORF/BADEN - - 91 
ROTTWEIL/ZEPFENHAN - -
SCHWAEB.HALL-HESSENTAL - 109 
SCHWAEB.HALL-WH:KRIEDEN - 47 36 
SCHWENNINGEN A.N. 2 18 120 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 25 
WALLDUERN - 12 21 
WEINHEIM - - 6 

1
•) NUR HOTORFWG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 

) JANUAR UND FEBRUAR 1972. 

ZU- LAND 
SAMl1ffi FLUGPLATZ 

8 037 BAYERN 

533 MUENCHEN 
193 NUERNBERG 

24 AMPFING 
48 J.NSBJ.CH-PETERBDORF 

796 ARNBWGK 
74 ASCHAJ,!FENB.-GROSSOSTH. 

226 AUGSBURG 
-2 703 BAD WOERISHOFEN 

550 BAMBERG-BREITENAU 
2 BAYREIJTH-BINDL.BERG 

50 BEILNGRIES 
85 BRUCK/OFF. 

2 167 BURG FEUERSTEIN 
79 COBURG-BRANDENSTEINSE. 
41 COBURG-STEINRUECKEN 

204 DEGGENDORF-STEINKIRCHEN 
15 DONAUWOERTH 

119 EGGffiFELDEN 
12 EICHSTAETT 

116 ERDING 
FUERSTENZELL 

3 687 GIEBELSTADT 
GRIESAU 

228 GUENZBURG-DONAURIED 
GUNZENHAUSEN-REUTBERG 43 HASSFURT 2 HERZOGENAURACH 24 HETTSTADT B.WUERZBURG 61 HILPOLTSTEIN 915 HOF-PIRK 146 ILLERTISSEN 

5 JESENWANG 40 KEMPTEN-DURACH 485 KIRCHDORF/INN 172 KULMBACH-ESPICH 302 LANDSHUT-ELLERMUEHLE 210 LICHT!ID'EI;S 
257 MAINBULLAU . 
797 MOOSBURG-KIPPE 

MUEHLDORF 
10 327 MUENCHEN-HARL.-KRKH. 

NEUBIBERG 
1 247 NEUBURG-EGWEIL 

255 NEUMARKT/OFF. 
987 NEUSTADT-EICHELBERG 
171 NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN 
155 OBERPFAFFINHOFEN 

8 OCHSENFURT 
980 OTTOB:mJNN 

1 268 PENZING B.LANDSBERG 
408 REGENSBURG-OBERHUB 

79 ROSENTHAL-FIELD-PL. 
452 ROTHENBURG O.D.T. 

1 304 SCHMIDGADEN 
422 SCHWABACH-HEIDENBERG 
134 SCHWEINFURT-SUED 
128 SIMBACH B.LANDAU 

6 STRAUBING-WALLMUEHLE 
805 VILSBIBURG 
190 VILSHOFEN 

91 VOGTARIDTH 
481 WEIDEN/OFF. 
149 WUERZBURG/SCHmKENTURM 

91 
29 SAARLAIDl 200 
83 NEJN.KIRCHm-BEXBACH 140 SAARBRUEOKEN-ENSHEIM 25 SAARLOUIS-DUEREN 
33 
6 INSGESAMT 
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', GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

·SCHUL-, WERK- :I SONSTJ'.GERI ZU-
FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

ANZAHL 

1 303 7 587 7 630 16 520 

454 131 298 883 
196 902 501 1 599 - - 6 6 - 22 122 144 

- - _34 34,, 
10 2 144 156 
42 891 593 1 526 
- 8 63 71 
- 54 164 218 

23 341 74 438 
- - 102 102 
8 564 136 708 
- 502 184 686 
- 187 94 281 
- - 17 17 
- - 48 48 
- - 67 67 - f:18 251 339 
- - 4 .4 
- 30 - 30 
- - 59 59 - 34 19 53 - 76 15 91 
- - 9 9 - - 14 14 

71 188 231 490 
- 878 208 1 086 
- 666 117 783 
2 - - 2 

21 39 190 250 
- - 39 39 
- 27? 384 661 
9 87 225 321 
3 - - 3 
- - 21 21 
- 99 209 308 
- 52 15 67 

23 - 54 77 - - 5 5 - - 61 61 
- - 104 104 
- - 268 268 
- 11 46 57 - - 1 1 
- - 204 204 
- - 53 53 

332 - 126 4-58 
- - 1 1 
1 45 60 106 

12 - 122 134 
4 74 183 261 
- 894 313 1 207 
- - 114 114 
- 63 - 63 
- - 122 122 
- - 5 5 - - 3 3 

76 224 233 533 - - 4 4 
- 36 276 312 
- - 122 122 
5 8 283 296 

11 114 210 335 

90 134 498 722 

- .:. 14 14 
88 134 213 435 

2 - 271 273 

5 571 32 802 32 261 70 634 
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